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über 1000 qm Ausstellung

WINTERGÄRTEN
direkt vom Hersteller!

Aufgrund der aktuellen SituaƟ on

ist unser Büro für Besucher

vorübergehend leider geschlossen!

Der Steigerwald-Kurier erscheint

weiterhin in gewohnter Weise.

Gerne sind wir zu folgenden Bürozeiten

telefonisch für Sie erreichbar:

Dienstag, Donnerstag und Freitag

von 8.00 bis 12.00 Uhr

oder
senden Sie uns eine E-Mail an

info@steigerwald-kurier.de

Wir versorgen Sie auch

mit neuen InformaƟ onen

auf unserer Internetseite

www.steigerwald-kurier.de

Auf 
Bienenhaltung 
vorbereitet sein
Bamberg. Ein milder Winter 
lässt auf frühen Brutbeginn bei 
den Bienen schließen. Dann 
wird es rasch zu eng im Bie-
nenstock und das Schwärmen 
beginnt. Für manche der Anlass, 
mit einem eingefangenen Volk 
das Imkern auszuprobieren. 
Doch das will gut vorbereitet 
sein. Häufi g ist die Bienenpfl e-
ge mit falschen Erwartungen 
verknüpft, warnt Imkermeis-
ter Reinhold Burger von der 
Initiative Bienen-leben-in-
Bamberg.de. Für Interessierte 
aus dem Umland Bambergs ist 
der Jungimker-Kompaktkurs 
im Herbst eine Alternative. 
Auch Wiedereinsteigern und 
erfahrenen Imkern, die sich 
auf den neuesten Stand bringen 
möchten, kommt der 17-stün-
dige Wochenendkurs vom 
9. bis 11. Oktober sicherlich 
entgegen. Kursanmeldungen 
unter Tel. 0951/3094539 oder 
E-Mail hallo@bienen-leben-in-
bamberg.de. Infos unter https://
bienen-leben-in-bamberg.de/
blib-imkerkurse
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Aus der Region
Ebracher Musiksommer wird 30
Das Klassikfestival feiert in diesem Jahr ein Jubiläum

Ebrach. Hervorragende Musik, 
prachtvolle Architektur und idyl-
lische Natur – dieser Dreiklang ist 
das Konzept des Ebracher Musik-
sommers. Für Freunde klassischer 
Orchestermusik geht das Festival 
in die 30. Saison. In den prächtigen 
Räumlichkeiten des Kaisersaales 
und der Abteikirche Ebrach, im 
Regentenbau von Bad Kissingen 
sowie in der Konzerthalle Bamberg 
erwarten wunderbare Orchester und 
erlesene Programme das Publikum.
Am 3. Mai 2020 fi ndet das zweite 
Konzert der Saison im Bad Kis-
singer Regentenbau statt, mit dem 
Staatsorchester Braunschweig und 
dem Programm „Oboissimo – nicht 
für Napoleon“, in dem neben Wer-
ken von Rossini und Richard Strauss 
auch Beethovens Eroica zu hören 
ist. Am 17. Mai 2020 öffnet dann 
das ehemalige Zisterzienserkloster 
Ebrach seine Pforten nach der 
Winterpause wieder für die festli-
chen Kaisersaal-Konzerte, in denen 
man neben dem Festival-Orchester, 
der Philharmonie Festiva, auch 
ein Orchester mit MusikerInnen 
des Gewandhauses zu Leipzig, 
die Münchner Symphoniker, das 
Staatsorchester Braunschweig und 
das Kammerorchester des National-
theaters Prag erleben kann. 
Diese Klangkörpern unterhalten 
den Sommer über mit fünf Pro-
grammen, die jeweils einem be-
stimmten Thema gewidmet sind: 
„Glückliche Paare“, „Mit Pauken 
und Trompeten“, „Melodien fürs 
Herz“, „Klangvolle Neuerer“ und 
„Italien grüßt Böhmen“.
Wie immer stehen hier vor allem 
Werke aus Barock, Klassik und 
früher Romantik auf dem Programm 
– Musik, für die der fantastische, 
spätbarocke Ebracher Kaisersaal 
wie geschaffen scheint. Ein Fokus 
wird dabei auch in diesem Jahr auf 
Joseph Haydn liegen. Das Faszi-
nierende an seiner Musik ist das 
Unerwartete, nicht Vorhersehbare 
— aber auch seine frappierende 
Fähigkeit, mit vergleichsweise we-
nigen Tönen so viel auszudrücken. 

So erklingt auch in diesem Jahr in 
fast jedem der Kaisersaal-Konzerte 
eines seiner Werke.
Daneben wird natürlich ein weiterer 
Schwerpunkt – wie es bereits gute 
Tradition beim Ebracher Musik-
sommer ist – auf dem Werk Anton 
Bruckners liegen. Dazu wird es auch 
zwei ganz besondere Projekte ge-
ben: In der Abteikirche Ebrach steht 
am 26. Juli 2020 sowohl Bruckners 
Messe in e-Moll, als auch seine 2. 
Symphonie auf dem Programm. 
Die Überschrift des Konzertes 
„Mystisch schwebend“, gibt dabei 
schon einen Vorgeschmack auf die 
Messe e-Moll, für achtstimmigen 
Chor und Bläser. Sie zeugt einerseits 
von Bruckners tiefer Spiritualität, 
andererseits aber auch von seiner 
enormen Erfahrung mit dem Klang-
körper Chor, seinem souveränen 
Umgang mit Stimmen. Und die 2. 
Symphonie zeugt mit ihren mysti-
schen Klangfl ächen, ihren geheim-
nisvollen Harmonieverbindungen 
von Bruckners Emanzipation als 
eigenständiger Symphoniker.
Am 30. August folgt die 4. Sym-
phonie, die Romantische: Die ob 
ihres Melodienreichtums vielleicht 
meistgespielte Symphonie Bruck-
ners. In beiden Konzerten spielt 
die Philharmonie Festiva, und sie 
sind zugleich Teil des Projektes 
BRUCKNER 2024 – eines Projektes 
mit dem Ziel, sämtliche Werke An-
ton Bruckners in allen wesentlichen 
Fassungen bis zum 200. Geburtstag 
des Komponisten am 4. September 
2024 aufzuführen und auf CD fest-
zuhalten. Beide Konzerte werden 
vom Bayerischen Rundfunk - Studio 
Franken aufgezeichnet. Unter dem 
Titel „Romantische Sehnsüchte“ 
fi ndet am 25. Oktober in der Kon-
zerthalle Bamberg ein Konzert mit 
klassischen Meisterwerken statt. 
Schließlich leitet der legendäre 
„Symphonische Karneval“ am 24. 
Januar 2021 über zur kommenden 
Konzertsaison. Karten per Mail: 
info@ebracher-musiksommer.de 
oder Tel. 09552/297. Infos unter 
www.ebracher-musiksommer.de

Hofl aden weiterhin 
geöff net!

Grundsicherung: Beantragung
von Geldleistungen wird erleichtert
Gesetzgeber plant befristete Neuregelungen
zu Vermögensanrechnung und befristete Anerkennung 
der tatsächlichen Unterkunftskosten

Bamberg. Der Gesetzgeber plant 
für alle Neuanträge vorüberge-
hend einen erleichterten Zugang 
zur Grundsicherung. Derzeit läuft 
das gesetzgeberische Verfahren. 
Auf der Internetseite der Bun-
desagentur für Arbeit (BA) er-
hält man aktuelle Infos zu den 
neuen Regelungen. Unter www.
arbeitsagentur.de/corona-grund-
sicherung sind auch alle weiteren 
Informationen zur Grundsicherung 
zu fi nden und können die erforder-
lichen Anträge abgerufen werden. 
Es wird außerdem für alle Fragen 
eine Sonder-Hotline für Selbst-
ständige, Freiberufl er und andere 
Betroffene geschaltet. Die Nummer 
ist dann ebenfalls auf der Internet-
seite zu fi nden.
Der Gesetzgeber plant, das An-
tragsverfahren befristet zu verein-
fachen. Die neuen Regeln sollen 
voraussichtlich in den nächsten 
Wochen in Kraft treten. Nach 
aktuellem, vorläufi gen Stand des 
Gesetzgebungsverfahrens, soll für 
einen Zeitraum von sechs Monaten 
unter anderem in der Regel darauf 
verzichtet werden, das vorhandene 
Vermögen zu prüfen. Auch die 
Prüfung, ob die Miete angemessen 
ist, soll ausgesetzt werden. Kunden 
genießen für diesen Zeitraum den 
Schutz ihrer bisherigen Wohnung. 

Wer hat einen Anspruch auf 
Grundsicherung?

Leistungsanspruch haben alle Per-
sonen, die ihren Lebensunterhalt 
aus eigenen Mitteln nicht oder nicht 

vollständig sichern können. Der 
Leistungsanspruch setzt sich aus 
der Regelleistung und zusätzlich 
den Kosten für die Unterkunft und 
Heizung zusammen.

Selbständige
Die Jobcenter sichern den persön-
lichen Lebensunterhalt. Anfallende 
Betriebskosten – etwa Mietkosten 
für Büros oder Gehälter von Be-
schäftigten – dürfen von den Job-
centern nicht übernommen werden. 
Dafür kann es aber Kredite oder 
Zuschüsse geben. Informationen 
gibt es u.a. auf den Seiten des 
Bundeswirtschaftsministeriums 
und des Bundesfi nanzministeriums. 
Auch der Freistaat Bayern hat ein 
Soforthilfeprogramm eingerichtet. 
Weitere Informationen sind auf der 
Seite des Bayerischen Wirtschafts-
ministeriums erhältlich. Insofern 
Selbstständige einen oder mehrere 
Arbeitnehmer sozialversicherungs-
pfl ichtig beschäftigen, kann für die-
se Beschäftigten Kurzarbeitergeld 
beantragt werden. Informationen 
dazu gibt es unter www.arbeits-
agentur.de/kurzarbeit. 

Kontakt zu den Jobcentern
Jobcenter Stadt Bamberg: 
Tel. 0951/9128-500
Mail: Jobcenter-Stadt-Bamberg@
jobcenter-ge.de 

Jobcenter Landkreis Bamberg: 
Tel. 0951/91721-700 
Mail: Jobcenter-LK-Bamberg@
jobcenter-ge.de 
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Liebe Kundinnen und Kunden,
aufgrund der aktuellen Vorgaben durch den Gesetzgeber 
haben wir ausschließlich für Handwerker und Handwerker-
innen mit Gewerbeausweis geöff net.
Für den Einlass rufen Sie bitte unter Tel. 09546/6803 an 
(Montag bis Freitag 9.00 - 17.00 Uhr).

Gleichzeitig haben wir für unsere Kunden einen 
Lieferservice eingerichtet:

Wir liefern kostenlos in der Gemeinde Burgebrach, in 
Schönbrunn, Frensdorf, Birkach und Abtsdorf.

Mindestbestellwert: 20,00 €
Zahlung: bar oder per Rechnung

Bei Interesse kontaktieren Sie uns bitte telefonisch unter 
09546/6803 oder per E-Mail an info@bau-Spezi.de.

Wir sind Montag bis Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr telefonisch 
erreichbar. Die konkrete Abwicklung besprechen wir persönlich 
miteinander. 
Bleiben Sie gesund!

Ihr bauSpezi-Team

Tüte um Tüte: Programm und 
MalweƩ bewerb
Bamberg. Die ursprünglich für den 3. April 
2020 geplante Eröffnung der Ausstellung 
„Tüte um Tüte“ im Historischen Museum 
Bamberg ist zwar erstmal verschoben. 
Trotzdem lädt das von über 20 Partnern 
aus Bamberg und der Region gestaltete 
Begleitprogramm vorab dazu ein, sich mit 
dem Thema „Plastik“ auseinanderzusetzen. 
Von Ende April bis Oktober 2020 sind Akti-
onstage, Workshops, buchbare Angeboten 
für Schulklassen und Kindergärten, Füh-
rungen, Vorträgen, eine Kunstausstellung 
und Müll-Sammel-Aktionen geplant. Das 
32-seitige Programmheft enthält neben den 
Angeboten auch Informationen und Tipps 
zum Mitmachen und Nachdenken. Es kann 
ab sofort kostenfrei beim Flussparadies Franken (Kontaktformular www.
fl ussparadies-franken.de) oder per Telefon 0951/85-790 bestellt werden. 
Malwettbewerb für Kinder
Bis es losgeht, können sich Kinder und Jugendliche zwischen 3 und 18 
Jahre aus der Region an einem Kreativ-Wettbewerb beteiligen. Alle bis 30. 
Mai 2020 beim Flussparadies Franken eingereichten Werke sollen ab Juli 
2020 im Sitzungsgebäude des Landratsamtes Bamberg gezeigt werden. 
Aus diesen werden fünf Gewinner gezogen, die dann für ihre Schulklasse 
oder ihre Kindergartengruppe ein buchbares Angebot aus dem Programm 
aussuchen dürfen. Viele Angebote der Umweltbildungseinrichtungen sind 
problemlos auch im Herbst und Winter durchführbar. 
Die Werke bitte mit dem ausgefüllten und unterschriebenen Teilnehmer-
formular per Post an das Flussparadies Franken (Ludwigstr. 23, 96052 
Bamberg) schicken. Das Teilnehmerformular und alle Informationen gibt 
es unter www.fl ussparadies-franken.de
 Foto: artedge Bamberg/Flussparadies Franken e. V.

„Hilfreich“ - NachbarschaŌ shilfe mit Herz
Mühlhausen. Wer Hilfe bei der Erledigung von Einkäufen oder Unter-
stützung in der aktuellen Situation benötigt, ist beim Team vom Projekt 
„Hilfreich“ genau richtig. Unter der Telefonnummer 09548/794 kann man 
Unterstützung in Mühlhausen anfordern. Das Projekt „Hilfreich“ ist eine 
Zusammenarbeit des CVJM Mühlhausen, der Kirchengemeinde Maria + 
Kilian und der Initiative „Gemeinsam älter werden in Mühlhausen“.

Mädchenrealschule 
der Franziskanerinnen 
Volkach
Anmeldetermine 
für das 
Schuljahr 2020/21
Volkach. Von Donnerstag, 14. 
Mai bis Freitag, 22. Mai 2020 ist 
eine Anmeldung für das Schuljahr 
2020/21 an der Mädchenrealschule 
der Franziskanerinnen in Volkach zu 
folgenden Zeiten möglich: Montag 
bis Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.30 
Uhr und 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
(Dienstag bis 17 Uhr), Freitag 8.00 
Uhr bis 13.30 Uhr und Samstag 
9.00 - 12.30 Uhr.  
Weitere Infos und Anmeldeformular 
auch online unter https://mrsvo.de/
eltern/uebertritt/ 
Informationen können auch per-
sönlich bei einem Besuch oder 
telefonisch eingeholt werden: Tel. 
09381/848641 (Sekretariat) oder 
E-Mail: mrsvo@kloster-st-maria.de
Der Probeunterricht in den Fächern 
Deutsch und Mathematik für Schü-
lerinnen aus der 4. Jahrgangsstufe 
Grundschule, deren Übertrittszeug-

nis nicht die Eignung für die Real-
schule hat, fi ndet von Dienstag, 26. 
Mai bis Donnerstag, 28. Mai 2020 
statt. Der Schnuppertag vor dem 
Probeunterricht ist am Mittwoch, 6. 
Mai 2020 von 14.00 Uhr bis 15.45 
Uhr vorgesehen.
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Aus der Region
Diakonie-Seniorenzentrum Hephata in Schlüsselfeld-
Aschbach unter neuer Leitung
Stefan Helbing leitet Hephata
Schlüsselfeld/Aschbach. Er 
kann auf einen reichen Erfah-
rungsschatz zurückgreifen: 
Stefan Helbing hat zum 1. März 
2020 die Leitung des Senio-
renzentrums Hephata für die 
Diakonie Bamberg-Forchheim 
in Schlüsselfeld-Aschbach 
übernommen. Der Diakon, 
examinierte Gesundheits- und 
Krankenpfl eger sowie Diplom-
Pfl egewirt (FH), war Einrich-
tungs- und Pfl egedienstleiter 
im Regensburger Evangelischen 
Alten- und Pfl egeheim, 14 Jahre 
lang Pfl egedirektor der Evange-
lischen Wohltätigkeitsstiftung in 
Regensburg und leitete zuletzt 
das Evangelische Altenheim St. 
Andreas in Weißenburg. In Asch-
bach trat er nun die Nachfolge 
von Simon Bayer an, der sich zu Beginn des Jahres berufl ich verändert hat. 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der FFW 
Priesendorf 

Matthias Folger im Vorsitz erneut 
einstimmig bestätigt
Priesendorf. Nach der Begrüßung 
zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Priesendorf 
durch den 1. Vorstand Matthias Fol-
ger, dem Totengedenken und dem 
Verlesen des Kassenberichtes aus 
Verein und Jugend, erstellt von Jo-
hanna Steinhäuser und Luis Rößler, 
stand die „Feuerwehrpräsentation“ 
auf dem Programm. Seit 2016 sind 
die Berichte des Feuerwehrver-
eins, der Jugendfeuerwehr und der 
Kinderfeuerwehr in einer Beamer-
Präsentation zusammengefasst. In 
diesem Zusammenhang erinnerte 
1. Kommandant Klaus Jungkunz 
an das Feuerwehrgeschehen im 
letzten Jahr, 1. Vorstand Matthias 
Folger erläuterte die Veranstaltun-
gen des Feuerwehrvereins. Den Part 
der Jugendfeuerwehr übernahm 
(stellvertretend für Jugendwartin 
Lisa Jungkunz) die Kinderwartin 
Melanie Herbst. Sie berichtete 
freudig über die Kinderfeuerwehr 
„Löschfrösch“, die zur Präsentation 
auch einige Punkte beizutragen 
hatten. Anschließend wurde Ma-
ximilian Oppelt offi ziell in der 
„Erwachsenenfeuerwehr“ herzlich 
willkommen geheißen. 
Die Neuwahlen brachten folgendes 
Ergebnis: 1. Vorsitzender Matthias 
Folger. 2. Vorsitzende Lisa Jung-
kunz. Schatzmeisterin: Vanessa 
Zeiser. Schriftführerin: Stefanie 

Römer. Beisitzer sind Wolfgang 
Jaud, Andreas Krapp, Florian 
Herbst, Rudi Zeiser und Martin 
Eckert. Kassenprüfer: Johanna 
Steinhäuser und Heike Folger. Ab-
sperrdienst: Michael Labus und Jens 
Christel. Atemschutzgerätewart: 
Eduard Zeiser. Fahnenabordnung: 
Reinhold Seyfried, Peter Hornung, 
Bruno Seyfried und Pascal Hor-
nung. Fahrzeug- und Gerätewart: 
Reiner Nastvogel, Andreas Krapp, 
Andreas Martin und Stefan Sperber. 
Jugendwart: Raphael Hubert, Peter 
Jungkunz, Lisa Jungkunz und Tho-
mas Hurdaleck. Jugendkassier: Luis 
Rößler. Jugendschriftführer: Emily 
Lake. Jugendsprecher: Viviana 
Rath. Kinderwart: Melanie Herbst 
und Christina Jungkunz, Vertrauens-
mann: Bruno Keller. Im Anschluss 
bedankte sich der 1. Vorsitzende 
Matthias Folger bei der scheidenden 
Kassenwartin Johanna Steinhäuser 
und dem ehemaligen 2. Vorsitzen-
den Wolfgang Jaud für die jahrelan-
ge und gute Zusammenarbeit und 
überreichte jeweils ein Präsent. 1. 
Bürgermeisterin Maria Beck lobte 
die vorbildliche Feuerwehrarbeit 
und dankte allen Mitgliedern im 
Namen der Gemeinde. Zum Schluss 
hob 1. Vorstand Folger den guten 
Zusammenhalt hervor und dankte 
allen Mitgliedern für die konstruk-
tive Zusammenarbeit.

Geiselwind (tl). Als Einstieg in den Themenbereich Strom, besuchten die 
Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse der Drei-Franken-Grundschule 
Geiselwind die Wissenswerkstatt Schweinfurt. Nach einer kurzen Führung 
durch die Einrichtung und der obligatorischen Sicherheitsunterweisung 
ging es sofort los. Die Kinder wurden in zwei Gruppen eingeteilt und mit 
den benötigten Materialien zur Herstellung eines einfachen Stromkreises 
eingedeckt. Es wurde getüftelt, gehämmert, gebohrt, geschraubt und sogar 
gelötet. Das pfi ffi ge Team der Wissenswerkstatt stand natürlich stets mit 
Rat und Tat zur Seite. Am Ende des dreistündigen Kurses hielt jeder der 
begeisterten Teilnehmer eine selbstgebaute Entweder-Oder-Schaltung mit 
Ventilator und Glühlämpchen in Händen.

Geiselwinder Grundschüler
erlernen und begreifen Technik

www. - .de – www. - .de – www. - .dePANZER JEANS PANZER JEANS PANZER JEANS

w
w

w
.

-
.d

e
–

w
w

w
.

-
.d

e
P
A

N
Z
E
R

JE
A

N
S

P
A

N
Z
E
R

JE
A

N
S

w
w

w
.

-
.d

e
–

w
w

w
.

-
.d

e
P
A

N
Z
E
R

JE
A

N
S

P
A

N
Z
E
R

JE
A

N
S

www. - .de – www. - .de – www. - .dePANZER JEANS PANZER JEANS PANZER JEANS

96138 Burgebrach - Steigerwaldstr. 3
(direkt an der B22) - Tel. (0 95 46) 51 16

Geschenk-
Gutscheine !

Sehr verehrte Kundschaft!

und allen anderen Textilien aus meinem Geschäft.

geöffnet!
Unsere
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr
Sa. 9-13 Uhr

ich biete Ihnen einen Lieferservice für Jeans

Unsere Reinigungsannahme und der GLS-Paktshop
haben weiterhin

Telefonische
Beratung: 09546 - 5116
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• Natursteinverlegung im Innen- und Außenbereich
• Fliesenarbeiten aller Art • Badsanierung
• Mosaikarbeiten • Reparaturarbeiten
• Balkon- u. Terrassensanierung •  Treppenanlagen
• Große Ausstellung • Komplettbäder

Rosenweg 2 · 96194 Walsdorf
Tel. 0 95 49/92 11 20 · Fax 0 95 49/92 11 22 · www.fliesen-staerk.de

• Natursteinverlegung im Innen- und Außenbereich

• Fliesenarbeiten aller Art 

•   Fliesen-, Natur-,  

Betonwerksteinbeläge aufbereiten

• Balkon- u. Terrassensanierung 

• Große Ausstellung

• Badsanierung

• Treppenanlagen

• Komplettbäder

Wohnraumerwei-
terung nach Maß
  individuelle Gestaltungs-
möglichkeiten

  fotorealistische Planung
  hochwertige Materialien
  optimale Wärmedämmung
  von der Planung bis zur  
Fertigstellung –  
Alles aus einer Hand!

Erlesgarten 3  |  96129 Mistendorf  |  Tel. (09505) 92 22-0  |  www.denzlein.com

Kunststoff-Fenster  |  Kunststoff-Aluminium-Fenster  |  Aluminium-Fenster  |  Haustüren  |  Wintergärten  |  Terrassendächer

Wintergärten
 Wellness für Leib und Seele

Plissee - Rollo - Lamelle
Raumgestaltung-Lück.de 09553/98 94 920

Landkreis Bamberg. Digitale 
Bildungsangebote sind online 
abrufbar, zu Hause leicht umzu-
setzen und für alle Altersgruppen 
verfügbar. Auf der Seite www.
bildungsregion-bamberg.de haben 
die Bildungsbüros von Stadt und 
Landkreis Bamberg eine Vielzahl 
dieser Angebote zusammengestellt 
und werden sie laufend erweitern 
und aktualisieren. Von Anleitungen 
für naturwissenschaftliche Experi-
mente über digitale Konzertbesuche 
bis hin zu verschiedenen Möglich-
keiten des Lernens zuhause enthält 
die Liste Angebote für Jung und Alt. 
Die meisten können direkt online 
genutzt werden. Es gibt aber auch 
Ideen und Anleitungen, die ohne 
Laptop und Tablet ausprobiert 
werden können.
Alle Anbieter digitaler Bildungs-
angebote, insbesondere der re-
gionalen, sind aufgerufen, diese 
Liste zu erweitern. Wer in Stadt 
und Landkreis Bamberg in einem 
digitalen Format Bildung anbietet, 
das noch nicht in der Sammlung 
aufgelistet ist, kann das Online-
Formular auf der Website nutzen, 
um es nachtragen zu lassen. 
Ebenso können digitale Bildungs-
angebote gemeldet werden, die man 
entdeckt hat und gerne mit anderen 

Bildung daheim? 
Digital kein Problem!
Eine Übersicht digitaler Bildungsangebote ist für die 
Region Bamberg ab sofort verfügbar

teilen möchte. Jeder kann dazu 
beizutragen, dass auch in Zeiten der 
Ausgangsbeschränkung Bildung für 
jedermann leicht zugänglich ist.
Information und Kontakt: 
Bildungsbüro Landkreis Bamberg:
Mail: bildungsbuero@lra-ba.bay-
ern.de, Tel. 0951/85-716

Bildungsbüro Stadt Bamberg:
Mail: bildungsbuero@stadt.bam-
berg.de, Tel. 0951/87-1435

Screenshot Digitale Bildungsangebote.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe

des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag

um 17 Uhr.
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Aus der Region

Erfolgreiche Drei-Franken-Übung

Im Ernstfall professionell helfen

Burghaslach. Ein Ausbildungstag 
fand zum Thema „Technische Hil-
feleistung“ – in Zusammenarbeit 
der Feuerwehren Wachenroth, 
Burghaslach (Landkreis Neustadt a. 
d. Aisch), Schlüsselfeld (Landkreis 
Bamberg) und Geiselwind (Land-
kreis Kitzingen) – am Feuerwehr-
gerätehaus in Burghaslach statt. Bei 
dieser ganztätigen Übung trafen drei 
Regierungsbezirke (Mittel-, Ober- 
und Unterfranken), vier Landkreise 
(Erlangen-Höchstadt, Neustadt a. d. 
Aisch, Bamberg und Kitzingen) und 
vier zuständige Leitstellengebiete 
(Nürnberg, Ansbach, Bamberg und 
Würzburg) aufeinander. 
Das große Ziel dieses Tages war die 
gemeinsame Zusammenarbeit der 
unterschiedlichen Feuerwehren. Vor 
allem im Bereich der Technischen 
Hilfeleistung haben die Feuerweh-
ren zusammen durch die zustän-
digen Autobahnabschnitte immer 
mehr miteinander zu tun. Umso 
wichtiger ist es, einen reibungs-
losen Ablauf an der Einsatzstelle 
sicherzustellen. 
Zu Beginn des Tages wurden die 
Teilnehmer in drei gemischte Grup-
pen eingeteilt. Die erste Station des 
Tages, bei der ein Patient schonend 
durch eine Tunnelrettung über den 
Kofferraum befreit wurde, wurde 
gemeinsam durch alle Beteiligten 
abgearbeitet und Schritt für Schritt 
besprochen. Danach ging es an drei 
verschiedene Stationsaufgaben, die 
gruppenweise abgearbeitet wurden. 
Es wurde das Thema LKW-Unfall, 

PKW auf Dach (Rettung durch den 
Kofferraum) und PKW auf Seite 
(Rettung durch Kofferraum oder 
Klappen des Dachs) behandelt. An 
den Stationen wurden zuerst alle 
allgemeinen Fakten (vor allem die 
Absicherung und der Unterbau des 
PKWs) besprochen. Im Anschluss 
durfte jeder einmal „persönlich 
Hand anlegen“. Mittels akkubetrie-
bener hydraulischer Rettungsgeräte 
wurde jeweils an den Stationen 
eine Erstöffnung für den inneren 
Retter, eine Versorgungsöffnung 
für den Rettungsdienst und eine 
Rettungsöffnung geschaffen, um 
den Verletzten schnellstmöglich zu 
helfen. Als die Rettung der Patien-
tenpuppen erfolgreich gemeistert 
war, konnten an den PKWs noch 
verschiedene Schnitte und Techni-
ken ausprobiert werden. Am Ende 
der Stationsausbildung wurde 
dann nochmals gemeinsam die 
sogenannte „Oslo-Methode“ und 
die „Cracking the Egg-Methode“ 
durchgeführt, um das Portfolio an 
Rettungsmaßnahmen zu erweitern.
Nach einem Tag intensiver Ausbil-
dung im Bereich der Technischen 
Hilfeleistung konnten die Teilneh-
mer auf einen erfolgreichen und 
lernintensiven Tag zurückblicken. 
Die Zusammenarbeit der unter-
schiedlichen Wehren und das „Zu-
sammenwachsen“ der Feuerwehr-
kräfte konnte an diesem Tag positiv 
gestärkt werden, um im Einsatzfall 
unkompliziert und professionell den 
Unfallopfern zu helfen.

Frühlingschor übt wieder für Bayerns größtes Konzert – Vögel sind auch vom Fenster oder Balkon aus zu hören 

Jetzt dem Frühling von zu Hause lauschen
Hilpoltstein. In den letzten Tagen 
wird der beginnende Frühlingschor 
in Bayern immer vielfältiger. Die 
Sänger, das sind unsere Singvögel, 
die gerade in dieser Jahreszeit 
besonders laut und vielstimmig 
ihren Gesang ertönen lassen. Neben 
Rotkehlchen, Buchfi nk und Star 
sind nun auch wieder vermehrt die 
zurückkommenden Zugvögel, wie 
Zilpzalp und Hausrotschwanz, zu 
hören. Und das Beste: „Jeder kann 
dem Vogelkonzert auch vom Balkon 
oder Fenster aus lauschen“, sagt 
LBV-Vogelexperte Dr. Thomas Rödl. 
Der LBV gibt Tipps, wie die einzel-
nen Sänger an ihren Melodien und 
Stimmen zu unterscheiden sind und 
wann die beste Zeit zum Zuhören 
ist. Denn nicht alle Vögel singen zur 
selben Uhrzeit. Sie richten sich mit 
einigen Überlappungen nach einem 
gewissen Zeitplan, auch „Vogeluhr“ 
genannt, um bei der Vielzahl der Ge-
sänge deutlicher gehört zu werden.

Wer eine Grünfl äche, einen natur-
nahen Garten oder ein Waldstück 
in der Nähe hat, kann mit etwas 
Glück auch einen Grünspecht oder 
Zaunkönig vom Fenster oder Balkon 

Rotkehlchen.
 Foto: Dr. Christoph Moning

Zaunkönig. Foto: Markus Glässel

So singen unsere 
häufi gsten Gartenvögel

Das oft etwas monotone „Tschip“ 
und „Tschep“ von Haussperling und 
Feldsperling ist leicht zu erkennen 
und meist laut und deutlich den 
ganzen Tag über zu hören. Schwerer 
ist dagegen die Unterscheidung der 
beiden Vogelarten, da ihr Tschlipen 
sich stark ähnelt. Leichter ist das „di 
da di da“ oder „zizibäh“ der Kohl-
meise zu erkennen. Der Zilpzalp ist 
ebenfalls leicht an seinem Gesang 
zu bestimmen, denn er singt seinen 
Namen. „Manche Vogelgesänge 
ähneln uns aus anderen Bereichen 
bekannten Geräuschen. Der Gesang 
des Hausrotschwanzes erinnert bei-
spielsweise an knirschende Steine 
oder das Lied des Girlitzes an eine 
rostige Fahrradkette“, erklärt der 
LBV-Ornithologe. Etwas melodiöser 
und abwechslungsreicher singen 
Amsel und Rotkehlchen. Während 
die Amsel klangvolle Flötenmotive 
vorträgt, erklingt der Gesang des 
Rotkehlchens silberhell perlend und 
melancholisch. Den wohl varianten-
reichsten Gesang hat der Star. Er 
macht seinem Namen alle Ehre und 
imitiert gerne andere Vogelstimmen.

aus hören. Wer das laut schallen-
de „Gelächter“, ein auffallendes 
„kjückjückjück“, einmal als den 
Gesang des Grünspechts erkannt 
hat, wird diesen immer wieder 
erkennen. Der Zaunkönig ist ein 
wahres Stimmwunder. Wenn unser 
zweitkleinster heimischer Vogel 
zum Singen ansetzt, vibriert sein 
ganzer Körper und sein kurzer 
Schwanz wippt mit jedem rhyth-
mischen Triller mit. 
„Würde ein Mensch im Verhältnis 
so laut wie ein Zaunkönig singen, 
dann wäre das Lied gesungen am 
Alpenrand noch an der Nordsee-
küste zu hören“, sagt Rödl. Um 
sich die Melodie des Zaunkönigs 
zu erkennen, hilft der Merkspruch 
„Ich, ich, ich bin drrrrr König, bin 
ich, ich zizizi bin, bin drrrr König, 
bin ich, ich“.

die Amsel und die Ringeltaube 30 
Minuten später in den Gesang ein. 
„Und so erwachen im 5- bis 10-Mi-
nutentakt alle Arten bis hin zu den 
Langschläfern. Denn Stieglitz, Star 
und Grünfi nk beginnen erst 10 bis 

Star. Foto: Rosl Rössner

Die Vogeluhr
Vögel brauchen morgens keinen 
Wecker. Ihre innere Uhr orientiert 
sich hauptsächlich am Zeitpunkt des 
Sonnenaufgangs und der Helligkeit 
ihrer Umgebung. „Zusätzlich haben 
auch die Temperatur und die Stim-
men anderer Vögel Einfl uss auf den 
Zeitpunkt des Aufwachens“, so der 
LBV-Vogelexperte. Da sich diese 
Wecksignale jedoch artspezifi sch 
unterscheiden, beginnen die Vögel 
zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
mit ihrem morgendlichen Gesang. 
Zu den Frühaufstehern gehören 
vor allem Hausrotschwanz und 
Feldlerche, die schon 80 Minuten 
vor Sonnenaufgang singend den 
Tag begrüßen. Das Rotkehlchen 
fällt dann ungefähr 20 Minuten, 

15 Minuten vor Sonnenaufgang zu 
singen“, erklärt Rödl. „Am Abend 
singen Rotkehlchen und Singdrossel 
am Längsten. Die Nachtigall lässt 
sogar die ganze Nacht über ihre 
wunderbare Melodie hören.“
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Ebrach-Großgressingen. Bei 
der Jahreshauptversammlung der 
Steigerwaldmusikanten Ebrach-
Großgressingen fasste Vorständin 
Michaela Oppel das zurückliegende 
Jahr zusammen und gab einen Aus-
blick auf das anstehende Musikjahr 
2020. In ihrem Rückblick berichtete 
Oppel von den vielen erfolgreichen 
Konzerten und Veranstaltungen, 
knapp 30 Termine wurden von 
den Musikanten wahrgenommen 
und musikalisch unterstützt. Der 
Vorstand lobte die gelungenen 
Auftritte und berichtete stolz von 
den positiven Rückmeldungen 
der Veranstalter. Auch Dirigent 
Manfred Barth blickte in seiner 
Zusammenfassung positiv auf die 
vergangenen zwölf Monate zurück 
und freut sich auch für die Zukunft 
auf engagierte und leidenschaftliche 
Musiker der Steigerwaldmusikan-
ten Ebrach-Großgressingen. Des 
Weiteren überraschte Oppel mit 
einer Spende der Raiffeisenbank 
Burgebrach-Stegaurach eG i. H. v. 
1550 Euro, welche für die Anschaf-
fung von Musikgeräten verwendet 
wird. In ihrem Rückblick fasste 
Michaela Oppel den gelungenen 
Vereinsausfl ug der Steigerwaldmu-
sikanten zum Blasmusik-Festival 
nach Ellmau nochmals zusammen.

Gute Jugendarbeit
Im Bereich der Jugendarbeit hob 
Oppel die sehr gute Nachwuchs-
arbeit und das Engagement der 
jungen Musiker hervor. So wurden 
mit Eileen Hasselbacher und Lisa 
Kräck zwei Jungmusikantinnen in 
die Erwachsenenkapelle integriert. 
Des Weiteren lernen acht Kinder 
und Jugendliche Instrumente wie 
Tuba, Posaune, Tenorhorn, Trom-
pete, Klarinette, Querflöte und 

Schlagzeug. Für ihre erfolgreich 
abgeschlossenen D1/D2-Prüfungen 
ehrte Michaela Oppel außerdem die 
jungen Musikerinnen Lisa Kräck 
(D1), Anna Möller (D1) und Vik-
toria Oppel (D2).

Wahl der Vorstandschaft
Im formalen Teil des Abends wurde 
die vorbildliche Arbeit der Verant-
wortlichen von den Mitgliedern 
bestätigt und die Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet. Bei der anschlie-
ßenden Wahl wurde die sehr gute 
Arbeit des Führungsteams nochmals 
ersichtlich. Neben Michaela Oppel 
als Vorstand wurden auch Veronika 
Schäfer als Kassiererin und Gerhard 
Link als Schriftführer einstimmig 
in ihren bisherigen Funktionen 
bestätigt. Außerdem wurde Martin 
Geiling als 2. Vorstand und Michael 
Deschner als Notenwart gewählt. 
Als Beisitzer werden Markus Spath, 
Sabine Bauer, Johannes Hofmann, 
Harald Hofmann, Ina Christel, Nils 
Lange und Andre Trapp die Vor-
standschaft unterstützen. Ute Scholz 
und Florian Götz wurden als Kas-
senprüfer bestimmt. Abschließend 
bedankte sich Michaela Oppel im 
Namen der Steigerwaldmusikanten 
Ebrach-Großgressingen bei den aus 
der Vorstandschaft ausscheidenden 
Mitgliedern Gerhard Götz (2. 
Vorstand) und Karin Gärtner (Bei-
sitzerin). Oppel betonte die vielen 
Verdienste der beiden Mitglieder bei 
Veranstaltungen und Auftritten so-
wie die sehr gute Zusammenarbeit, 
die auf Vorstandsebene stattfand.

Jahreshauptversammlung bei den 
Steigerwaldmusikanten Ebrach-Großgressingen

Gute Nachwuchsarbeit und
neue Mitglieder zu verzeichnen

AbfallwirtschaŌ  sagt die kommenden 
Problemmüll-Sammeltermine ab
Ersatztermine geplant
Landkreis Bamberg. Der Fachbereich Abfallwirtschaft des Landratsamtes 
Bamberg hat unter Würdigung der aktuellen Gegebenheiten entschieden, 
dass die für 4. April 2020 und 18. April 2020 vorgesehenen Sammlungen 
von gefährlichen Abfällen NICHT durchgeführt werden. 
Die betroffenen Stationen sollen nach derzeitigem Planungsstand zu einem 
späteren Zeitpunkt nachgeholt werden. Daher bittet der Landkreis Bamberg 
ausdrücklich darum, Problemabfälle bis zur nächsten Sammlung weiterhin 
sicher zu lagern und auf keinen Fall den Restmüllbehältern oder Dosen-
containern zuzuführen. Über Änderungen im Bereich der Abfallwirtschaft 
wird der Landkreis in den lokalen Medien informieren.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag um 17 Uhr.

Das Bauernlädla Prölsdorf hat am Karsamstag, dem 11. April 2020, ganztägig, 
danach regel mäßig jeden Samstag von 6.30 Uhr bis 12.00 Uhr für Sie geöff net.
In unserem Bauernlädla fi nden Sie…
 ...  hausgemachte Spezialitäten wie Wurstwaren, Bauernschinken und 

selbst gemachte Marmeladen
 ...  Kartoff eln, Käse, Wein, Secco & Bier, Senf, Grillkohle & Kohleanzünder, 

Bienenhonig, Nudeln & Eier, Bauernbrot & Brötchen
Wir freuen uns sehr, Sie am Karsamstag und auch weiterhin bei uns im 
„Bauernlädla Prölsdorf“ begrüßen zu dürfen.
Familie Raab – Mühlleite 1 – 96181 Markt Prölsdorf – Tel.: 09554/923478 –

E-Mail: udo-sandra-raab@t-online.de



Jg. 28 / Nr. 1383www.steigerwald-kurier.de8

Aus der Region
Die Lebenshilfe 
in Zeiten der Corona-Krise

Bamberg. Die Ausgangsbeschrän-
kungen und Vorgaben der Behörden 
haben bei der Lebenshilfe Bam-
berg einschneidende Folgen. Die 
Bertold-Scharfenberg-Schule (als 
privates Förderzentrum mit dem 
Schwerpunkt geistige Entwick-
lung) und die Heilpädagogische 
Tagesstätte haben geschlossen. 
Es gibt Notgruppen für Kinder, 
deren Eltern in systemrelevanten 
Berufen tätig sind. Die Beratungs- 
und Frühförderstellen arbeiten 
nicht mehr direkt mit Kindern und 
Eltern. Die vier Werkstätten der 
Lebenshilfe, der Förderbereich 
für die schwerstbehinderten Men-
schen sowie die Fahrradwerkstatt 
in der Gundelsheimer Straße und 
die Schilderwerkstatt in der Moos-
straße sind ebenfalls geschlossen. 
Das heißt, die 660 Mitarbeiter mit 
Behinderung dürfen nicht mehr zur 
Arbeit kommen. Zwar arbeitet das 
Personal, das normalerweise die 
Menschen mit Behinderung betreut, 
jetzt in der Produktion und erledigt 
die Firmenaufträge, allerdings ist 
dies nur möglich, so lange noch 
Aufträge da sind. 
Die Gruppenleiter und Sozialdienste 
stehen auch in telefonischem Kon-
takt mit Mitarbeitern, die alleine 
leben. Für viele Menschen mit 
psychischer Erkrankung oder geis-
tiger Behinderung fällt jetzt die so 
wichtige Tagesstruktur weg. 
„Noch können wir unser Personal 
bezahlen, da die Kostenträger die 
Pfl egesätze weiter bezahlen. Das 
Personal feiert teilweise auch 
Überstunden ab oder nimmt Urlaub. 
Auch die Löhne für die Mitarbeiter 
mit Behinderung können noch aus-
gezahlt werden. Aber wir müssen 

bald wieder normal produzieren, 
der Erlös aus der Produktion ist der 
Lohn für die Werkstatt-Mitarbeiter“, 
erklärt der Vorsitzende der Lebens-
hilfe Klaus Gallenz. Weiter betont 
er: „Der Schutz und die Gesundheit 
aller stehen aber an erster Stelle. Es 
ist selbstredend, dass diese Situation 
solidarisches Handeln übergreifend 
über alle Einrichtungen erfordert. 
Und das erleben wir vor allem bei 
den Wohnheimen.“ 
Denn in den fünf Wohnheimen 
und dem Pfl egeheim gibt es gro-
ße Einschränkungen. Es gilt ein 
Besuchsverbot, Bewohner dürfen 
am Wochenende auch nicht mehr 
nach Hause zu ihren Eltern, sollen 
nach Möglichkeit auch nicht mehr 
alleine draußen unterwegs sein, weil 
sich nicht alle an die allgemeinen 
Ausgangsbeschränkungen und 
Hygieneregeln halten können. Der 
Personalschlüssel der Wohnheime 
ist eigentlich nicht auf eine Tagesbe-
treuung unter der Woche ausgelegt. 
Normalerweise arbeiten die meisten 
Wohnheim-Bewohner tagsüber in 
den Werkstätten. Deswegen gibt 
es jetzt Dienstpläne, die sonst am 
Wochenende gelten. Das bedeutet, 
das Personal ist vermehrt im Einsatz 
und muss die Bewohner tagsüber 
beschäftigen. Vorsitzender Gallenz 
berichtet: „Die Kolleginnen und 
Kollegen sind sehr engagiert und 
solidarisch. Aus den anderen Ein-
richtungen kommen Beschäftigte 
freiwillig, die in den Wohnheimen 
mit aushelfen möchten. Wir stehen 
als Lebenshilfe zusammen und 
dafür spreche ich allen einen gro-
ßen Dank aus.“ So übernehmen 
Mitarbeiter der Offenen Behin-
dertenarbeit, deren Freizeit- und 

Gruppenangebote ausfallen, mit 
Personalmitarbeitern aus anderen 
Bereichen jetzt Spaziergeh-Grup-
pen. Mit Bewohnern, die sozusagen 
im gleichen Haushalt leben, gehen 
sie raus an die frische Luft und 
sorgen so für etwas Abwechslung.
Sollte ein Corona-Fall in einem 
der Wohnheime auftreten, wird das 
Gesundheitsamt über die weiteren 
Maßnahmen entscheiden. Die Aus-
stattung mit genügend Desinfekti-
onsmitteln und Schutzausrüstung 
ist gegeben.
Auch die über 50 Mitarbeiter des 
„Ambulant Unterstützten Wohnens“ 
(AUW) arbeiten weiterhin. Sie besu-
chen 93 Menschen mit Behinderung 
eigentlich in ihren Wohnungen. Um 
eine Ansteckung zu verhindern, 
reduzieren sich die Kontakte auf 
ein relatives Minimum. Jonas Ochs, 
Leiter des ambulanten Dienstes, 
sagt: „Bei uns kommt es jetzt vor, 
dass das wöchentliche Einkaufsgeld 
nur noch durch einen Fensterspalt 
geschoben wird oder Einkäufe vor 
die Tür gestellt werden. Über das 
Telefon stehen wir aber in ganz en-
gem Kontakt mit unseren Klienten, 
von denen viele jetzt nicht mehr 
zur Arbeiten oder ihren üblichen 

BFDlerinnen beim Arbeiten: Pia Kegelmann und Vanessa Tümpner (v. li.), beide 
im Bundesfreiwilligendienst, arbeiten jetzt in der Produktion der Werkstatt 
(Ohmstraße 1). Sie bauen Stecker für Autobatterien zusammen, eine Arbeit 
die sonst Mitarbeiter mit Behinderung machen. Foto: K. Scharf

Freizeitaktivitäten gehen können. 
Wir geben Halt und Orientierung, 
muntern auf und geben Anregungen, 
was man mit der freien Zeit machen 
kann, z.B. mal wieder einen Schrank 
aufräumen und ausmisten.“
Auch der Familienentlastende 
Dienst (FeD) ist noch aktiv. Hier 
bekommen Eltern, deren Kinder 
die Lebenshilfe-Einrichtungen 
besuchen, Unterstützung bei der 
Betreuung ihrer Kinder durch eh-
renamtliche Mitarbeiter. Diese Ent-
lastung erfolgt auf freiwilliger Basis 
und momentan nur bei Familien, 
die dringend auf Hilfe angewiesen 
sind. „Wir haben beispielsweise eine 
Mutter mit Bandscheibenvorfall, 
da müssen wir einfach jemanden 
hinschicken, der sie stundenweise 
bei der Pfl ege und Betreuung ihres 
Kindes unterstützt“, berichtet Anja 
Konzelmann, die den Familienent-
lastenden Dienst (FeD) koordiniert. 
Die Situation wird bei der Lebens-
hilfe jeden Tag neu bewertet und 
Entscheidungen getroffen – zum 
Wohl der Menschen mit Behin-
derung und der Gesundheit der 
Beschäftigten. Weitere Informatio-
nen zur Lebenshilfe im Netz unter: 
www.lebenshilfe-bamberg.de

Termin für Freilicht-Theater wurde verschoben 
„Wunderland – eine Historien-Revue 
von 1945 bis heute“ 
fi ndet erst im kommenden Jahr staƩ 
Gerolzhofen. Aufgrund der aktuellen Lage verschiebt das Kleine Stadttheater 
Gerolzhofen e.V. die Aufführungen der geplanten Produktion „Wunderland 
– eine Historien-Revue von 
1945 bis heute“ um ein Jahr 
auf Juni 2021. Die Proben für 
das Freilicht-Theater, wel-
ches an vier Tagen im Juni 
2020 auf dem Marktplatz 
in Gerolzhofen aufgeführt 
werden sollte, sind derzeit 
ausgesetzt.
Die bereits erworbenen 
Eintrittskarten behalten ihre 
Gültigkeit für die neu an-
gesetzten Termine. Sobald 
diese Termine mit allen Ver-
tragspartnern abgestimmt 
sind, wird der Veranstalter in 
den sozialen Medien und per Pressemitteilung umgehend informieren. Selbst-
verständlich können Karten noch bis 1. März 2021 zurückgegeben werden. 
Die Frist wurde bewusst so spät gesetzt, um für den Theaterbesucher eine 
gute Terminklärung zu ermöglichen und so unnötige Gebühren zu vermeiden. 
Denn jeder Kauf bzw. jede Rückgabe ist mit Kosten bei den Transaktionen 
verbunden, die das Kleine Stadttheater Gerolzhofen übernehmen muss. 
Wer dennoch seine Karte zurückgeben möchte, schreibt bitte an folgende 
Email-Adresse: wunderland@kleines-stadttheater.de (es wird dannn ein 
Formular für die Abwicklung zurückgemailt). Wenn die Vorverkaufsstellen 
nach der Krise wieder geöffnet sind, liegen dort auch Rückgabeformulare 
aus. Einmal in der Woche wird sich dann ein ehrenamtliches Mitglied des 
Vereins darum kümmern und die Überweisungen tätigen.
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Gemeinsam durch die Zeit 
des Besuchsverbots 
Mitarbeitende und viele Unterstützer begleiten Bewohner 
der Diakonie-Seniorenzentren durch die Krise

Bamberg/Forchheim. Die Rege-
lungen in Zeiten des Corona-Virus 
treffen sie besonders hart: SDie 
Bewohner von Pfl egeeinrichtungen 
dürfen aktuell nicht mehr besucht 
werden. Doch mit kreativen Ideen 
und Herz unterstützen die Mitarbei-
tenden in der Pfl ege und Betreuung 
die Senioren. Und auch Initiativen 
von Externen bringen – trotz aller 
Einschränkungen – Farbe und Leben 
in die Häuser. Einige Beispiele aus 
den Seniorenzentren der Diakonie 
Bamberg-Forchheim:

Bilder gegen die Einsamkeit
Nicht nur die Bamberger Er-
lösergemeinde hat die Kinder, 
die sonst den Kindergottesdienst 
besuchen, aufgerufen, Bilder zu 
gestalten, die dann an das Diakonie-
Seniorenzentrum Albrecht Dürer 
weitergeleitet werden. Auch das 
Katharina-von-Bora Seniorenzent-
rum in Litzendorf erhält fast täglich 
Post mit bunt gestalteten Briefen von 
Kindern, die sonst immer zu einer 
Märchenstunde das Pflegeheim 
der Diakonie besucht hatten. In 
Ebern hat die Seniorenbeauftragte 
Isabell Zimmer gemeinsam mit 
dem Eberner Bürgermeister zu 
einer Malaktion für die Bewohner 
des Seniorenzentrums St. Elisabeth 
aufgerufen: Mehr als 64 Bilder 
wurden gesammelt, die demnächst 
– nach einer Quarantänezeit, um 
nicht das Virus über das Papier zu 
übertragen – den Bewohnern des 
Diakonie-Pfl egeheims eine Freude 
machen werden.

Auch die Mitarbeitenden in den 
Seniorenzentren bemühen sich, 
den Bewohnern die Zeit der Abge-
schiedenheit leichter zu machen. 
Die Pfarrer dürfen nicht mehr kom-
men, um Gottesdienste zu feiern, 
also übernehmen Mitarbeitende 
Andachten im kleinsten Kreis – so 
geschehen in Litzendorf. Eine ganz 
besondere Aktion hat sich das Team 
des Seniorenzentrums Jörg Creut-
zer in Forchheim ausgedacht: Die 
Mitarbeitenden organisierten einen 
Wellness-Tag für die Bewohner mit 
Haare-Eindrehen und wohltuenden 
Handmassagen.
In allen Seniorenzentren der Di-
akonie Bamberg-Forchheim sind 
die Mitarbeitenden jetzt für viele 
Bewohner die Hauptansprech-
partner und nehmen sich Zeit für 
Einzelgespräche. 
„Wir sind sehr froh, dass unsere 
Mitarbeitenden in dieser Situation 
ruhig, besonnen und zuverlässig 
arbeiten, sei es in der stationären 
und ambulanten Pflege, in der 
Kinderbetreuung  und Behinder-
tenhilfe wie auch in der Beratung 
allgemein“, so Dr. Norbert Kern, 
Vorstandsvorsitzender der Diakonie 
Bamberg-Forchheim. „Um diese 
Krise bewältigen zu können, wird 
uns allen einiges an Flexibilität und 
Kreativität abverlangt. Dass unsere 
Mitarbeitenden hier an einem Strang 
ziehen, die Angehörigen, Klienten 
und Patienten Verständnis für all 
die Maßnahmen aufbringen, die wir 
umsetzen müssen, dafür möchte sich 
die Diakonie Bamberg-Forchheim 
herzlich bedanken.“

Wellness im Pfl egeheim unter besonderen Umständen: Die Mitarbeitenden 
des Forchheimer Seniorenzentrums Jörg Creutzer schenkten den Bewoh-
nern einen Wellness-Tag, damit sie für ein paar Stunden das Besuchsverbot 
vergessen konnten. Foto: Diakonie Bamberg-Forchheim

Reichmannsdorf. Die Bayern Champs 2013 aus Reichmannsdorf beschlossen 
bei ihrer Jahreshauptversammlung, einen Betrag für besondere Zwecke zu 
spenden. Trotz des kurzen Bestehens des Vereins ist das schon Tradition. 
Davon konnte einmal mehr der SC Reichmannsdorf profi tieren, der eine 
Spende von 1.000 Euro entgegennehmen konnte. Überreicht wurde die 
Spende vom 1. und 2. Vorstand (Maximilian Overath und Franz Weigl) an 
den 1. Vorstand des SC Reichmannsdorf (Richard Reheuser). 

ANZEIGE
BayernChamps 2013 zeigen sich großzügig:
1.000 Euro für den SC Reichmannsdorf
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Aus der Region

Bamberg. Im Rahmen des Projekts 
Eltern-Verstehen-Schule wurden 
Zertifi kate an die ersten 19 Kultur- 
und Sprachmittler/innen übergeben. 
Die sogenannten „Bildungslotsen“ 
sind Mitbürger und Mitbürgerinnen 
aus Stadt und Landkreis Bamberg 
mit Migrationshintergrund, die als 
Kultur- und Sprachmittler/innen 
Unterstützung für ausländische 
Familien, die noch wenig Deutsch- 
und Deutschlandkenntnisse haben, 
in der Schule bieten. Mit der 3,5-tä-
gigen Qualifi zierung erhielten die 
Bildungslotsen das nötige Rüstzeug 
für ihre Mittlerarbeit an den Grund-
schulen, sodass bereits erste Einsät-
ze im Frühjahr stattfi nden konnten. 
„Ein richtiger Sternstundenmoment 
in der interkulturellen Elternarbeit“ 
– so beschrieb Ulrike Weiß, Rektorin 
der Rupprecht-Grundschule, einen 
ersten Einsatz der Bildungslotsen an 
ihrer Schule. Die Zertifi kate wurden 
vom 2. Bürgermeister und Bildungs-
referenten Dr. Christian Lange 
und vom stellvertretender Landrat 
Johann Pfi ster übergeben, die sich 
bei den Bildungslotsen für ihr En-
gagement bei der interkulturellen 
und sprachlichen Vermittlung an 
Grundschulen herzlich bedankten.
Anwesend waren die Koordina-
torinnen des Projekts, Martha 
Kummer (Bildungsbüro der Stadt 
Bamberg) und Vanessa Hohmann 
(Bildungsbüro des Landkreises 
Bamberg), Dr. Matthias Pfeufer, 
Leiter des Bildungsbüros und 

Amtsleiter für Bildung, Schulen 
und Sport, die Kooperationspart-
nerinnen Yvonne Rüttger vom Amt 
für Inklusion der Stadt Bamberg 
und Mitra Sharifi -Neystanak vom 
Migranten- und Integrationsbeirat 
der Stadt Bamberg sowie Viorica 
Prepelita von „Brücken-Bauen 
– Kulturmoderation“. Nur in ge-
meinsamer guter Zusammenarbeit 
mit dem Amt für Inklusion und dem 
Migranten- und Integrationsbeirat 
gelang den Bildungskoordinato-
rinnen die Umsetzung des Projekts 
„Eltern – Verstehen – Schule“ im 
Schuljahr 2019/20. Das Projekt 
wird in der Stadt Bamberg mit 
Unterstützung der Adalbert Raps-
Stiftung fi nanziert.

Zum Hintergrund: 
Das Projekt „Eltern – 
Verstehen – Schule“

Um die Bildungschancen von Kin-
dern mit Migrationshintergrund 
zu erhöhen, ist die Unterstützung 
und Einbeziehung der Eltern von 
großer Bedeutung. Das Projekt 
„Eltern – Verstehen – Schule“ bie-
tet diese Unterstützungsangebote 
für Eltern im Schulkontext an und 
bildet sie zu so genannten Kul-
tur- und Sprachmittler/innen aus. 
Die Qualifi zierung umfasste die 
Bereiche Bayerisches Schulsystem 
und Grundschulalltag, Interkultu-
relles Training und kultursensibles 
Dolmetschen sowie Methoden von 

Präsentation und Moderation. Sie 
fand in Kooperation mit dem ge-
meinnützigen Sozialunternehmen 
„Brücken-Bauen – Kulturmode-
ration“ und Beratungslehrkräften 
statt. Durch die Schulungen und 
den kulturellen und sprachlichen 
Hintergrund sind diese Eltern eine 
ideale Unterstützung für ausländi-
sche Familien in der Schule. Sie 
vermitteln zwischen den Eltern und 
der Schule oder den Lehrkräften, um 
interkulturellen und sprachlichen 
Missverständnissen vorzubeugen, 
bzw. zu begegnen. Sie fungieren 
als Vermittler und Übersetzer. 
Sie helfen bei der Übersetzung 
von wichtigen Informationen der 
Schule. 
Die Bildungslotsen sind aktuell an 
drei Pilotschulen in der Stadt Bam-
berg und an vier Pilotschulen im 
Landkreis Bamberg aktiv. Dies sind 
in der Stadt die Gangolfschule, Hei-
delsteigschule und Rupprechtschule 
und im Landkreis die Grundschulen 
in Frensdorf-Pettstadt, Memmels-
dorf, Baunach und Schlüsselfeld.
Die Koordinierung der Ausbildung 

„Ein Sternstunden-Moment
in der interkulturellen Elternarbeit“
Qualifi zierte Bildungslotsen zur Sprach- und Kulturmittlung 
für Grundschulen in Stadt und Landkreis Bamberg

Ausgebildete Bildungslotsen freuen sich über die Anerkennung ihres Enga-
gements und über das überreichte Zertifi kat. Mit auf dem Bild sind Yvonne 
Rüttger, Amt für Inklusion (vorn Links), stellv. Landrat Pfi ster und 2. Bgm. 
Dr. Christian Lange (hinten Mitte), Vanessa Hohmann vom Bildungsbüro 
Landkreis Bamberg (vorn Mitte), Mitra Sharifi , Migranten- und Integrations-
beirat der Stadt Bamberg, Dr. Matthias Pfeufer und Martha Kummer vom 
Bildungsbüro der Stadt Bamberg.  Foto: Stadtarchiv, Sonja Seufferth

und Einsätze der Bildungslotsen 
erfolgt über die Bildungskoordi-
nation für Neuzugewanderte in 
den Bildungsbüros von Stadt und 
Landkreis Bamberg.
Weitere Informationen zu Eltern 
– Verstehen - Schule können auch 
auf der Homepage der Stadt Bam-
berg unter www.stadt.bamberg.
de/bildungsbuero im Bereich Bil-
dungskoordination für Neuzuge-
wanderte oder auf der Homepage 
des Landratsamts Bamberg unter 
www.landkreis-bamberg.de/bil-
dungsbüro im Bereich Aktuelles 
abgerufen werden. 

Information und Kontakt: 
Martha Kummer, Bildungskoor-
dinatorin für Neuzugewanderte 
der Stadt Bamberg, E-Mail: bil-
dungsbuero@stadt.bamberg.de, 
Telefon 0951/87-1438 und Vanessa 
Hohmann, Bildungskoordinatorin 
für Neuzugewanderte im Landkreis 
Bamberg, Mail: bildungsbuero@
lra-ba.bayern.de, Tel. 0951/85-719.

Bamberg. Olga Seehafer erhält 
2020 das von Stadt und Landkreis 
Bamberg ausgelobte Kunststipendi-
um. Die Mitglieder der Jury – Land-
rat Johann Kalb, Bürgermeister und 
Kulturreferent Dr. Christian Lange, 
Prof. Dr. Bernd Goldmann (ehe-
maliger Leiter des Internationalen 
Künstlerhauses Villa Concordia), 
Marcus Axt (Intendant der Bamber-
ger Symphoniker) und Dr. Martin 
Beyer (Kunststipendiat 2019) – 
entschieden sich einstimmig für 
die Bewerbung von Olga Seehafer. 
Die diesjährige Empfängerin nahm 
das Stipendium aus den Händen 
von Landrat Johann Kalb entgegen.
Das Kunststipendium Bamberg, im 
jährlichen Wechsel zwischen Stadt 
und Landkreis ausgeschrieben, wird 
2020 zum sechsten Mal vergeben 
und ist mit insgesamt 9.000 Euro 

Olga Seehafer wird 
Kunststipendiatin 2020

dotiert. Es soll in der Region wohn-
haften Künstlerinnen und Künstlern 
ermöglichen, sich einige Monate 
lang auf die künstlerische Arbeit 
zu konzentrieren, um ein Projekt zu 
beginnen, fortzusetzen oder fertig-
zustellen. Für das Stipendium 2020 
hatten sich zehn Kunstschaffende 
jeden Alters und aller Kunstsparten 
beworben. 
Olga Seehafer arbeitet seit 2010 
professionell im Bereich der freien 
Szene. Die meiste Arbeit investiert 
sie in ihre Aktivität im Theater und 
als 2. Vorstand des Franz KAfkA-
Vereins. Außerdem engagiert sie 
sich auch als Musikerin. 
Mit dem Stipendium möchte sie 
sich einen Traum realisieren: die 
professionelle Verwirklichung eines 
eigenen musikalisch-theatralen 
Projekts.

Übergabe des Kunststipendiums (v. li.): Dr. Martin Beyer (Kunststipendiat 
2019), Landrat Johann Kalb, Olga Seehafer (Kunststipendiat 2020, Bürger-
meister Dr. Christian Lange.  Foto: Landratsamt Bamberg
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Hausnotrufgeräte per Paketdienst
Johanniter ermöglichen Hilfe auf Knopfdruck
auch während der Corona-Krise 
Bamberg. Die Johanniter bieten ab sofort Hausnotrufgeräte über Paket-
versand an. Damit kann der Anschluss eines Gerätes ohne persönlichen 
Kontakt erfolgen. Die Lieferung kommt mit dem Lieferdienst. Im Paket 
wird eine Schnellstartanleitung mitgeliefert. Außerdem steht telefonisch 
ein Ansprechpartner zur Verfügung, der bei der Installation helfen wird.
„Uns erreichten Anfragen von Angehörigen, die gerade jetzt ihre 
älteren Familienmitglieder gut versorgt wissen wollen, auch wenn 
sie sie nicht besuchen können“, so Annika Markgraf, stellvertretende 
Sachgebietsleiterin Notrufsysteme der Johanniter in Oberfranken. 
„Um den persönlichen Kontakt zu vermeiden, haben wir einen Weg 
gefunden, das Gerät mittels Paketdienst zu liefern und für den Anschluss 
steht ein Techniker am Telefon bereit. Das heißt also: Auspacken, 
an die Steckdose anschließen und mit einem Knopfdruck in Betrieb 
nehmen. Fertig.“ Die Johanniter haben dazu einen Leitfaden für die 
Notversorgung erstellt. Dabei ist der Ablauf so geklärt, dass der Ver-
trag nicht sofort zurückgesendet werden muss. „Niemand muss also 
seine Wohnung verlassen, damit der Vertrag Gültigkeit hat“, erklärt 
Markgraf. Bestellt werden kann der kontaktlose Hausnotruf unter der 
kostenlosen Rufnummer 0800/0191414.

CariThek koordiniert 
Hilfen in der Corona-Krise
Im Freiwilligenzentrum können sich Freiwillige melden 
und Unterstützungsbedarf angezeigt werden
Bamberg. Der Corona-Virus hat 
den Alltag komplett verändert und 
momentan ist nicht abzusehen, 
wie lange diese Situation anhält. 
Die CariThek, das Freiwilligen-
Zentrum für Stadt und Landkreis 
Bamberg, sieht es als seine Aufgabe, 
die Solidarität untereinander jetzt 
zu stärken. Daher koordiniert und 
unterstützt sie Hilfsangebote und 
Hilfegesuche auf der Homepage 
www.carithek.de kann sich online 
eintragen, wer Hilfe als Freiwillige/r 
leisten will. Dort kann man aber 
auch melden, wenn man Hilfebedarf 
hat. Für beide Eingaben steht jeweils 
eine eigene Seite zur Verfügung. 
Die Anmeldungen laufen in einer 
eigens programmierten Datenbank 
zusammen. Sie ermöglicht dem 
Team der CariThek, Freiwillige und 
Hilfegesuche zusammenzubringen.
Alternativ zur Online-Meldung 
kann man unter Tel. 0951/8604-146 
anrufen oder eine E-Mail schreiben: 
carithek@caritas-bamberg.de
Die CariThek freut sich auf zahl-
reiche Freiwillige, die sich melden, 
um Menschen in Bamberg, die 
jetzt Hilfe brauchen, zu unterstüt-
zen. Insbesondere werden junge 
Engagierte benötigt, die nicht zu 
den Risikogruppen gehören und 
bei möglichen Einsätzen in ihrer 
Nachbarschaft aktiv werden. Dazu 
zählen beispielsweise Einkaufs-
dienste, Abholung von Rezepten, 
Apothekengänge, Ausführen von 
Hunden oder Gespräche.

Durch Corona werden viele Men-
schen, insbesondere die Risiko-
gruppen, in ihrem Alltag stark 
eingeschränkt und können viele 
Tätigkeiten nicht mehr selbst erle-
digen. Die CariThek freut sich auch, 
wenn Menschen diese Hilfsangebo-
te annehmen: „Sie helfen uns, indem 
Sie sich helfen lassen und gesund 
bleiben“, betont Marion Hartmann 
vom Team der CariThek.
Daher hat die CariThek eine Flug-
blattaktion gestartet: Auf einem 
zweiseitigen Flugblatt bittet sie 
Betroffene aus den Risikogruppen 
– das sind etwa Senioren, Menschen 
mit Grunderkrankungen und Pati-
enten mit geschwächtem oder un-
terdrücktem Immunsystem – auch 
tatsächlich zu Hause zu bleiben 
und die Hilfeangebote in Anspruch 
zu nehmen. Die CariThek bittet 
Arztpraxen, Apotheken und Le-
bensmittelgeschäfte, das Flugblatt 
auszulegen. Außerdem verbreitet sie 
es im Internet. Darüber hinaus ver-
öffentlicht die CariThek praktische 
Tipps, etwa wie Risikopatienten 
sich den Arztbesuch ersparen kann, 
wenn die Medikamente ausgehen 
und ein Rezept benötigt wird. Nicht 
koordinieren kann die CariThek 
allerdings Kinderbetreuungsange-
bote. Aufgrund der aktuellen Lage 
sind alle Veranstaltungen und re-
gelmäßigen Angebote der CariThek 
abgesagt. Auch Publikumsverkehr 
ist im Freiwilligenzentrum derzeit 
nicht möglich.
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Abtsdorf

Burgebrach

BurgebrachBananenbrot
 Zutaten:
220 g Haferfl ocken
3 bis 4 reife Bananen
100 g Magerquark
200 ml Milch
2 EL Kokosmehl
1 TL Backpulver
2 Eier
1 TL Zimt
Walnüsse 
Zubereitung:
Backofen auf 170°C Ober-/Unterhit-
ze vorheizen.
Alle Zutaten miteinander vermi-
schen und im Anschluss mit dem 
Mixer pürieren bis eine homogene 
Masse entsteht. Den Teig in eine Kas-
tenform füllen und einige Walnüsse 
auf den Teig streuen. Das Bananen-
brot anschließend bei 170°C Ober/
Unterhitze ca. 45 Minuten backen.

Anna Hachinger, Burgebrach

Bärlauch-Basilikum-Pesto
(ergibt etwa drei Gläser a 200 ml)

Zutaten:
250 ml fruchƟ ges Olivenöl, kalt 
gepresst
75 g gesalzene Erdnüsse
150 g Bärlauch, frisch
50 g BasilikumbläƩ er, frisch
100 g Parmesan, frisch am Stück
Salz, Pfeff er, UniversalwürzmiƩ el 
oder Gemüsebrühpulver

Zubereitung:
Alle Zutaten grob zerkleinert in einem Aufsatzmixgerät nicht zu fein 
pürieren. Leicht stückig geben die Erdnüsse sowie der Parmesan ein 
besseres Mundgefühl. Am besten ressourcenschonend in gebrauchte, 
saubere Wurstgläser mit ca. 200 ml Volumen füllen. Eine dünne Schicht 
Olivenöl darauf geben (LuŌ abschluss sorgt für längere Haltbarkeit) und 
fest verschrauben.
Gekühlt aufgehoben hält das Pesto mehrere Wochen.
Gutes Gelingen!

Jürgen Frerichs, Schlüsselfeld

Osterlamm  (1 großes Lamm oder zwei kleine Lämmer)

Zutaten: 4 Eier
 250 g BuƩ er
 250 g Puderzucker
 1 Pckg. Vanillzucker
 1 kl. Rum-Aroma (2 ml Röhrchen)
 1 Prise Salz
 250 g Mehl
 100 g gemahlene Mandeln
 1 TL Backpulver
 2 EL Sahne (oder Eierlikör)

Zubereitung: Die Lammform einfeƩ en und mit Mehl bestäuben. Backofen 
vorheizen (HeißluŌ  160° C). Für den Rührteig alle Zutaten vermengen 
und zu einem Teig schaumig schlagen. Den Teig in die Form einfüllen und 
ca. 45 Minuten backen. Nach dem Backen die Form mit einem feuchten 
Küchentuch umlegen, damit sich der Teig leicht aus der Form löst und 
danach völlig auskühlen lassen. Anschließend mit Puderzucker bestäuben 
oder mit einer weißen Schokoglasur bestreichen.

Mathilde Dürr, Lisberg
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Wählergemeinschaft Oberer Grund (WOG)
Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Wählern für das 
in uns gesetzte Vertrauen und bei jedem einzelnen Kandidaten 
unserer Liste für das großartige Engagement und die Ideen. Denn nur 
durch Euren Einsatz können wir jetzt wieder mit drei Sitzen unsere 

gemeinsamen Anliegen im Gemeinderat vertreten. 
Wir wollen - wie verabredet - auch über die Jahre den Kontakt 

miteinander und mit den Wählern halten.
Sobald es wieder möglich ist, feiern wir unseren Erfolg

auch persönlich zusammen. 
Wir freuen uns schon sehr auf dieses Wiedersehen!

Wolfgang Schiller Konrad Bischof Ingrid Pfl efka 

Kokos-Muffi ns
Zutaten
1 Packung Kokos-Riegel (z.B. Bounty)
250 g Mehl
2,5 EL Kakaopulver
2,5 TL Backpulver
½ TL Natron
1 Ei
150 g Zucker
80 ml Pfl anzenöl
300 g BuƩ ermilch

Zubereitung
Sechs Kokosriegel jeweils halbieren, zweo Riegel kleinschneiden. Das Mehl 
mit den Kokos-Stückchen, Kakao, Backpulver und Natron vermischen. 
Das Ei leicht verquirlen, mit Zucker, Öl und BuƩ ermilch verrühren. Die 
Mehlmischung kurz unterheben.
Backofen auf 180°C (Ober- /Unterhitze) vorheizen.
Die HälŌ e vom Teig in die VerƟ efungen füllen.
Je ein Stück der halbierten Kokosriegel auf den Teig geben, mit dem 
übrigen Teig auff üllen.
Im Ofen nun ca. 20 bis 25 Minuten backen. 5 Minuten ruhen lassen, 
herausnehmen und abkühlen lassen.

DekoƟ pp
½ bis ¾ Tafel Vollmilchschokolade schmelzen, Muffi  ns mit der Oberseite 
eintauchen. 3 bis 4 Kokosriegel in Scheiben schneiden und auf die Muffi  ns 
legen, mit Kokosraspeln bestreuen.
 Julia Krebsz, Wildensorg

Saftige Hefezöpfe
Zutaten für 2 Stück:
1 kg Mehl
1 Würfel Hefe
250 ml Milch
200 g Zucker
150 g weiche BuƩ er 
1 Prise Salz
3 Eier
Hagelzucker zum Bestreuen

Zubereitung:
Das gesiebte Mehl in eine große Schüssel geben, eine Mulde formen. 
Hefe in lauwarmer Milch mit einem TL Zucker aufl ösen und in die Mulde 
schüƩ en. Mit den Fingern ein bisschen einarbeiten und an einem warmen 
Ort (am besten zugedeckt) ca. 30 Minuten stehen lassen.
Anschließend die restlichen Zutaten zugeben; von dem letzten Ei etwas 
Eigelb beiseite stellen. Teig kneten, mit Mehl bestäuben und zugedeckt 
an einem warmen Ort ca. 2 bis 3 Stunden gehen lassen.
Zwei Zöpfe fl echten und auf ein Backblech mit Backpapier legen. Rest-
liches Eigelb mit etwas Milch vermischen und Zöpfe damit bestreichen, 
Hagelzucker darüber streuen. 

Backzeit:
Bei 130 Grad (HeißluŌ ) ca. 30 bis 40 Minuten backen (Stäbchenprobe!). 
Der Zopf wird hell gebacken und schmeckt am besten, wenn er noch 
sehr fl uffi  g und saŌ ig ist.

MaƩ hias Volk, Burgebrach

Von Leser zu Leser ...

Rezeptideen, Pfl anz- und Deko-Tipps
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Restaurant

Café Waldblick
Speisen zur Abholung:

Karfreitag

Karpfen und Forellen
gebacken
und mehr

Vorbestellungen bis 
09.04.2020 um 15:00 Uhr

Ostersonntag und - ontag

Schweinekernbraten,
Sauerbraten,
Lammbraten

und mehr

Vorbestellungen bis
11.04.2020 um 15:00 Uhr

Weitere Informationen:
09554/229

Koppenwind
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Aufgrund der aktuellen SituaƟ on

ist unser Büro für Besucher

vorübergehend leider geschlossen!

Gerne sind wir zu folgenden Bürozeiten

telefonisch für Sie erreichbar:

Dienstag, Donnerstag und Freitag

von 8.00 bis 12.00 Uhr

oder
senden Sie uns eine E-Mail an

info@steigerwald-kurier.de

Die neuesten InformaƟ onen fi nden Sie

auf unserer Internetseite

www.steigerwald-kurier.de

Rollstuhltransporte!

Ebrach
Kostenlos zum
Mitnehmen!

Erhältlich
an folgenden Stellen:

BURGHASLACH
- Gemeinde
- Bäckerei Arndt
- Metzgerei Brater
- Melber´s
  Schoppeneck

Samenbomben:
Lust auf Frühling
Samenbomben wurden eigent-
lich für das „Guerilla Gardening“ 
erfunden – um in Großstädten 
brachliegende Flächen zum 
Blühen zu bringen. Sie eignen 
sich aber auch hervorragend als 
kleine Geschenke oder um den 
eigenen Garten oder Balkon (im 
Blumentopf) zu verschönern und 
damit der Umwelt etwas Gutes 
zu tun. Denn Blumen bieten 
Pollen und Nektar für Bienen, 
Hummeln, SchmeƩ erlinge und 
viele andere Insekten. 

Man braucht dafür: 
1 Teil Samen von heimischen 
Wildblumen oder Mischungen 
für Blumenwiesen
3 Teile Erde
2 Teile Kompost
3 Teile Tonpulver
Wasser (ca. 1 Teil)
AlternaƟ v: 3 Teile Blumenerde 
und 2 Teile Katzenstreu aus Ton. 

So geht‘s: 
Alle Materialien mischen (bei 
Bedarf vorher sieben), nach und 
nach Wasser zugeben bis sich die 
Masse schön zu Kugeln formen 
lässt, die ungefähr walnussgroß 
sein sollten. 
2 bis 3 Tage trocken lassen, dann können sie ausgeworfen (oder auch in 
Papiertüten oder Stoff säckchen verpackt, verschenkt oder auĩ ewahrt) 
werden. 
Die beste Zeit zum Auswerfen ist der Frühling: Einfach auf einem sonnigen 
Platz – am besten, wenn es bald regnet (oder mit etwas gießen nach-
helfen). Für den Balkon kann man sie auch in einen mit Erde gefüllten 
Blumentopf fallen lassen. Viel Spaß beim Vorbereiten! 

Jona und MarƟ na Dresel
vom Obst- und Gartenbauverein Reichmannsdorf

Osterplätzchen
Mürbeteig:  250 g BuƩ er
 150 g Zucker
 2 Vanillzucker
 250 g Mehl
 5 Tropfen Zitronenöl-Aroma
 1 EL Milch

Zubereitung:
Die BuƩ er würfeln, zusammen mit dem gesiebten Mehl und den restlichen 
Zutaten unterkneten. Den Teig ziemlich dünn auf einer bemehlten Fläche 
ausrollen und anschließend Plätzchen mit OstermoƟ ven ausstechen. Die 
Plätzchen auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech legen.

Backzeit: 8 bis 10 Minuten.
Ober-/Unterhitze: 160° C (biƩ e vorheizen).

Glasur:
Eine Vanille-Glasur (od. weiße Schokolade) nach VorschriŌ  zubereiten 
und die Plätzchen nach dem Backen bestreichen oder mit OstermoƟ ven 
verzieren.

Hildegund Then, Trosdorf
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Ibel Bräu KappelIbel Bräu Kappel
Karfreitag:

Karpfen
Bitte bis Gründonnerstag, 

12 Uhr vorbestellen 
unter Tel. 09551/295.

Ostersonntag/-montag:
Mittagstisch 

im Straßenverkauf
(zur Abholung)

Schlüsselfeld

Selbstverteidigung + KampŅ unst 
WingTsun

Schule Schlüsselfeld - 
im Pfarrzentrum, 

Pfarrer-Weißenberger-Straße 1
Schule Höchstadt - 

im Zwergenland, Hauptstraße 17
Selbstverteidigung für Kinder und Er-
wachsene. EinsƟ eg jederzeit möglich!

Vereinbaren Sie ein kostenloses 
Probetraining und überzeugen Sie 

sich selbst!
Info + Anmeldung: 

Mobil: 0175 / 124 23 39 oder 
markus-kleinlein@t-online.de

Steppach

Kammerforst

Gasthof Volland
Limbach 63

96178 Pommersfelden

Abholservice:
10. 4.: Karfreitag
11. 4.: Ostersamstag
12. 4.: Ostersonntag
13. 4.: Ostermontag

jeweils von 11 bis 14 Uhr
und von 17 bis 20 Uhr

Bitte vorbestellen!
Telefon 0 95 48 / 2 81
oder 0162 / 34 28 418

Limbach

Reichmannsdorf

SC Reichmannsdorf
Einladung zur Jahreshaupt-

versammlung am Freitag, 
24. 4. 2020 um 19.00 Uhr 
im Sportheim des SCR

(Ausweichtermin: Fr., 8. 5. 2020)

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand
2. Verlesung des letzten Protokolls
3. Berichte der Spartenleiter
4. Rück- und Ausblick des 1. Vorstandes
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Neuwahlen
8. Freie Wünsche und Anträge

Die Vorstandschaft

SchönbrunnKappel

Theinheim

„Hundertwasser-Eier“

Ein Päckchen Ostereierfarbe nach VorschriŌ  mit heißem Wasser und 
Essig herstellen, dabei die verschiedenen Farben in mehrere fl ache, 
kleine Schüsseln bzw. alte Gläser (250 ml) geben. Die hartgekochten Eier 
zunächst in die hellste Farbe eintauchen, anschließend immer parƟ ell ein 
paar Minuten in verschiedene, jeweils andere Farben eintauchen, damit 
so ein marmorarƟ ges Muster entsteht. Anschließend Farbverläufe mit 
dunklem Fineliner nochmals umranden, damit die Marmorierung und 
die außergewöhnliche Farbstruktur noch besser betont werden. Diese 
Eier sind sicher ein Highlight beim Osterbrunch.
 Michaela Seeberger

Lustige Osterdeko

Man suche ein passendes Stück Holz, säge es so zurecht, dass ein lusƟ ger 
Osterhasenkopf mit langen Ohren entsteht. Kinder lassen sich dabei von 
Erwachsenen helfen. Anschließend bemalt man den Hasen mit verschie-
denen Farben und Materialien (nach eigenen Vorstellungen) und erhält 
so eine schnelle und günsƟ ge Osterdeko.
 Andrea Dietz, Stappenbach
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Aus der Region

Basketball-AkƟ onstag an der Drei-
Franken-Grundschule Geiselwind

Geiselwind (tl). Basketball-Aktionstage an Grundschulen sind fester Bestand-
teil im Jugendprogramm von Brose Bamberg. Bei diesem Event konnten 
die Schülerinnen und Schüler der Geiselwinder Grundschule gemeinsam 
mit ihren Lehrerkräften in die Sportart Basketball hineinschnuppern. Das 
breit angelegte Stationstraining bot dabei einen bunten Mix aus Koordi-
nations-, Pass-, Zielwurf- und Dribbelübungen, wobei jede Station stets 
eine Grundfertigkeit des Basketballsportes abbildete. Betreut wurden die 
Stationen von umsichtigen Jugendtrainern der Brose Bamberg. Die Kinder 
beteiligten sich mit viel Freude und Elan an den Übungen und fi eberten vor 
allem beim abschließenden Staffelspiel als Teil ihrer Gruppe lauthals mit. 
Die Begeisterung für den Sport und für Basketball im Speziellen konnte das 
engagierte Trainerteam defi nitiv entfachen. Foto: Privat

Scheßlitzer Modell macht 
bayernweit Schule
Der Landkreis Bamberg ist Vorreiter bei den neuen 
zentralen Anlaufstellen
Landkreis Bamberg. Das Scheßlit-
zer Modell der zentralen Anlaufstel-
len für Corona-Tests wurde mittler-
weile in ganz Bayern etabliert. Das 
teilte die Kassenärztliche Vereini-
gung (KV) dem Bamberger Landrat 
Johann Kalb und Oberbürgermeister 
Andreas Starke mit. Beide hatten 
sich jüngst noch einmal an die KV 
gewandt und gefordert, dass diese 
ihrer Verpfl ichtung nachkommt, 
die Tests durchzuführen. Kalb und 
Starke hatten erneut angeboten, dass 
Landkreis und Stadt die Infrastruk-
tur, die geschaffen wurde, für diesen 
Zweck zur Verfügung stellen.
„Es wäre unverantwortlich gewesen, 
nicht zu handeln.“ Deshalb ist der 
Landkreis Bamberg – nach den 
Worten von Landrat Johann Kalb 
– bereits in Vorleistung gegangen 
und hat über die gemeinnützige 
Krankenhausgesellschaft des Land-
kreises (GKG) eine Anlaufstelle 
für Corona-Tests im ehemaligen 
Netto-Markt in Scheßlitz eingerich-
tet, obwohl dies nicht Aufgabe des 
Landkreises war. „Der Geschäfts-
führer der GKG, Udo Kunzmann, 
hat hier unbürokratisch und schnell 
gehandelt und in weniger als drei 
Tagen Fakten geschaffen, um die 
Sicherheit der Bevölkerung gewähr-

leisten zu können“, so Kalb. Perso-
nell besetzt wurde die Anlaufstelle 
von der GKG und der Sozialstiftung 
Bamberg. Am 10. März hatte die 
Anlaufstelle offi ziell ihren Betrieb 
aufgenommen. Seitdem werden dort 
100 bis 120 Corona-Tests täglich 
durchgeführt. Die Stadt Bamberg 
hat nun ebenfalls die Weichen für 
eine zweite Anlaufstelle im Stadt-
gebiet gestellt. 
„Wir stellen diese Infrastruktur 
gerne zur Verfügung, damit die 
Kassenärztliche Vereinigung ihrer 
Aufgabe, diese Tests durchzu-
führen, nachkommen kann“, so 
Landrat und Oberbürgermeister 
in dem Schreiben an den Vorstand 
der Kassenärztlichen Vereinigung. 
Zwischenzeitlich erhielten sie nun 
die Information, dass das Landesamt 
für Gesundheit und Lebensmit-
telsicherheit die Koordinierung 
der Einrichtung der Anlaufstellen 
übernimmt und dabei gerne auf 
vorhandene Infrastruktur zurück-
gegriffen werde. 

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe des

STEIGERWALD-KURIERSTEIGERWALD-KURIER
ist am Donnerstag um 17 Uhr.

Burgwindheim. Der Gesangverein 
„Liedertafel“ Burgwindheim hatte 
zur Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen ins Haus des Gastes 
eingeladen. Nach der Begrüßung 
durch Vorstand Josef Jäger und einer 
Gedenkminute für die Verstorbenen 
wurde einstimmig beschlossen, 
künftig den Punkt „Verlesen des 
Protokolls“ durch „Genehmigung 
des Protokolls“ zu ersetzen.
Anschließend folgte der Bericht 
des Vorstandes. Er zeigte sich er-
freut, dass im letzten Jahr wieder 
mehr Ständchen gesungen wurden. 
Jedoch ist nach wie vor die Sorge, 
wie der Kreis der aktiven Sänger 
und Sängerinnen weiter ausgebaut 
werden kann, da dieser – trotz Wer-
bung – immer weiter schrumpft. Im 
weiteren Verlauf seines Berichtes 
ließ er das Jahr mit den verschie-
denen Veranstaltungen und Aktivi-
täten Revue passieren. Mit einem 
Dankeschön an alle Aktiven und 
an die Gemeinde Burgwindheim 
übergab Josef Jäger dann das Wort 
an Chorleiter Frank Wilke, der 
gerne vorhandenes Liedgut weiter 
auffrischen als auch neue Lieder 
erarbeiten möchte. Was allerdings 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen des 
Gesangvereins „Liedertafel“ Burgwindheim

Vorstandschaft im Amt bestätigt
nicht immer so einfach sei, da er 
an manchen Stücken länger arbei-
ten und diese wiederholen müsse. 
Insgesamt, so Wilke, sollte das 
Liedgut attraktiver werden, um neue 
Mitglieder zu gewinnen.
Aus den Reihen der Aktiven wurde 
vorgeschlagen, mit den beiden 
Chören der Liedertafel wieder ein 
gemeinsames Lied (eventuell für 
das Herbstkonzert) einzustudieren.
Elke Bätz erläuterte im Anschluss 
den Kassenbericht. Wie zu erwarten, 
zeigte sich, dass das Pilgerlager für 
den Verein eine wichtige Einnahme-
quelle darstellt. Die Kassenprüfer 
bestätigten der Kassiererin eine her-
vorragende Kassenführung. Baptist 
Loch beantragte die Entlastung der 
gesamten Vorstandschaft, welche 
einstimmig angenommen wurde.
Den Wahlausschuss bildeten Oliver 
Dorn, Sigrun Philipp und Ute Seven. 
Die Vorstandschaft, sowie Noten-
wart und Kassenprüfer wurden in 
ihrem Amt bestätigt und einstimmig 
wieder gewählt. Zum Abschluss 
zählte Vorstand Josef Jäger noch die 
kommenden Veranstaltungen auf, 
welche wieder ein abwechslungs-
reiches Jahr versprechen.

Evang-Luth. Dekanat Bamberg informiert
GoƩ esdienste in Funk und 
Fernsehen
Bamberg. Das Evang-Luth. Dekanat Bamberg sagt aufgrund der 
aktuellen Situation und eines verantwortlichen Umgangs miteinander 
schweren Herzens alle Gottesdienste, Andachten und Veranstaltungen 
in den zugehörigen Kirchengemeinden bis einschließlich 19. April 
2020 ab. Es wird in diesen Wochen besonders auf alle Angebote in 
Rundfunk, Fernsehen und Internet verwiesen. Dort stehen täglich 
kurze Andachten und Gottesdienste zur Verfügung (z.B. die Mediathek 
des BR: https://www.br.de/mediathek/rubriken/religion-orientierung 
oder die Gottesdienste in ZDF und Deutschlandfunk: www.zdf.de/
gesellschaft/gottesdienste, www.deutschlandfunk.de/kirchensen-
dungen.915.de.html oder eine Zusammenstellung hier: https://www.
evangelisch.de/inhalte/167178/14-03-2020/corona-wo-digitale-
kirche-jetzt-stattfi ndet-gottesdienste). 
Unser Kirchen sind selbstverständlich zum persönlichen Gebet 
geöffnet und die Gebetsglocken laden dreimal täglich zum stillen 
Gebet und persönlichen Innehalten zu Hause ein. Wie gewohnt sind 
die Seelsorger*innen in den Gemeinden für ein Gespräch erreichbar 
über die Telefonnummern der Pfarrämter. 
Die Kirchengemeinden versuchen das Gemeindeleben – soweit dies 
möglich ist – aufrecht zu erhalten. Wie das geschieht, ist auf den 
jeweiligen Webseiten der Gemeinden zu erfahren, die auch über 
die Internetseite des Dekanats zu fi nden sind unter www.dekanat-
bamberg.de. Für Menschen, die ihre Wohnung nicht verlassen können 
oder dürfen, bestehen seitens der Kirchengemeinden auch Hilfsan-
gebote zum Einkaufen, für kleinere Besorgungen und Botengänge. 
Helfer*innen, die solche Dienste gerne übernehmen möchten, werden 
gebeten Kontakt ebenfalls über die Telefonnummern der jeweiligen 
Pfarrämter aufzunehmen.
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VIELEN DANK!
Für Ihre Unterstützung und Ihr Vertrauen in mich – 

ich freue mich darauf, die Zukunft unserer Gemeinde

mit Ihnen gemeinsam zu gestalten!

Ihr Bürgermeister Johannes Polenz

Gemeinde Frensdorf informiert
„Wir stehen zusammen –
wir helfen einander!“
Frensdorf. Durch die Corona-Krise stehen wir alle vor neuen Situationen. 
Die Verunsicherung ist groß und innerhalb der Gemeinde haben sich viele 
Helfer gemeldet, die zum Beispiel unsere Senioren, Menschen mit Vor-
erkrankungen oder mit Immunschwächen sowie Personen oder Familien, 
die sich in Quarantäne befi nden, unterstützen wollen. Für die einzelnen 
Gemeindeteile gibt es jeweils einen Ansprechpartner. Diese informieren 
dann weiter, wo Hilfe benötigt wird. Angeboten werden z.B. Unterstützung 
beim Einkauf, Hunde ausführen, digitale Unterstützung beim Lernen als 
Erntehelfer. Es haben sich auch schon Näherinnen für Mundschutz ange-
boten, die dank einer Materialspende jetzt aktiv werden können. Wer sich 
beteiligen möchte, kann sich gerne noch melden. Einige Gaststätten bieten 
einen Abhol- bzw. Lieferservice an. Auch bei Bäckereien und Metzger sind 
ähnliche Angebote vorhanden. Für Fragen dazu, weitere Informationen und 
Ideen bitte während der Öffnungszeiten des Rathauses melden unter Tel. 
09502/944937 oder Mobil 01520/4520150 bzw. 0170/2017738.

Obst- und Gartenbauverein Mühlhausen informiert
Ostern und Kürbis-WeƩ bewerb
Mühlhausen. Dieses Jahr ist es leider nicht möglich, die gemeinschaftliche 
Aktion des Osterbrunnen-Schmückens durchzuführen. Die Mitglieder des 
Obst- und Gartenbauvereins werden den Brunnen nur schlicht dekorieren, 
bedanken sich dennoch bei allen Ostereiermalern und Ostereierspendern.

Kürbis-Wettbewerb
Auch dieses Jahr will der OGV Mühlhausen für die Kinder und Jugendlichen 
einen Kürbis-Pfl anzwettbewerb veranstalten, jedoch ist die Organisation 
in diesem Jahr etwas anders. Bis zum 20. April 2020 können sich alle 
interessierten Kinder, egal ob Mitglied oder nicht, bei Lydia Kainbacher 
(Tel. 09548/1622) melden. Dann bekommt jede/r Teilnehmer/in einen 
Umschlag mit Samen und Anleitung in den Briefkasten zugestellt. Die 
Prämierung fi ndet am 31. Oktober 2020 statt. Gleichzeitig fi ndet auch eine 
Schnitzaktion für Halloween-Kürbisse statt. Also Kids, fl eißig mitmachen 
und Preise gewinnen!

Mehr Schutz für Steigerwald 

Verbände kritisieren Fällen 
statt Schützen
Ebrach. Anlässlich des Internatio-
nalen Tag des Waldes kritisiert der 
Freundeskreis Nationalpark Stei-
gerwald, dass die Staatsregierung 
die Staatswälder im Steigerwald 
zu wenig schützt und stattdessen 
dicke Buchen im großen Stil fällen 
lässt. Die Staatsregierung muss die 
Zusagen nach dem Volksbegehren 
Artenvielfalt für mehr Schutz im 
Steigerwald endlich umsetzen und 
ein Schutzgebiet auf den Weg brin-
gen. „Doch anstatt wie versprochen 
im Steigerwald einen Naturwald 
auf den Weg zu bringen, gehen die 
Fällungen der dicken Buchen immer 
weiter“, kritisiert Ralf Straußberger, 
Geschäftsführer Freundeskreis 
Nationalpark Steigerwald und 
Waldreferent des BUND Natur-
schutz (BN). BN und Freundeskreis 
Nationalpark Steigerwald fordern 
die schleichende Entwertung des 
Steigerwaldes zu stoppen.

Dicke Buchen 
im großen Stil gefällt

„Viele Naturfreunde und Einhei-
mische stellen bei Spaziergängen 
im Steigerwald fest, dass gerade 
die dicken Buchen gefällt werden, 
die in einem Naturwald künftig das 
Grundgerüst der Artenvielfalt bilden 
sollen“, so Ulla Reck vom Freun-
deskreis Nationalpark Steigerwald. 
Damit wird verhindert, dass ein alter 
Wald entstehen kann. Auch eine Na-
turwaldentwicklung wird dadurch 
unterbunden. Offenbar sollen so 
Fakten geschaffen werden, bevor 
ein großfl ächiges Schutzgebiet im 
Steigerwald kommt. 

Mehr Schutz 
bislang nur auf Papier

Die Staatsregierung hat zum Volks-
begehren „Artenvielfalt“ zugesagt 
in den Staatswäldern mehr Natur-
wälder zu schützen. Dazu haben die 

Bayerischen Staatsforsten in den 
Fachgesprächen zum Runden Tisch 
nach dem Volksbegehren zugesagt, 
im Steigerwald ein 500 bis 2000 
Hektar großes Naturwaldgebiet 
noch 2019 auf den Weg zu bringen.[1] 

Naturwälder gut für 
Schutz des Klimas und der 

Artenvielfalt
Naturwälder sind als ungenutzte 
Wälder notwendig, um das gesamte 
Spektrum an Biologischer Vielfalt 
in den Wäldern zu erhalten. Studien 
zeigen zudem, dass alte Naturwälder 
zu den größten Kohlenstoffspei-
chern gehören. Außerdem sind 
sie widerstandsfähiger und anpas-
sungsfähiger in der Klimakrise. 
Das Bundesamt für Naturschutz 
fordert deshalb mehr Wäldern mit 
natürlicher Waldentwicklung[2]. 
Der Steigerwald bietet mit seiner 
reichen natürlichen Baumartenpa-
lette die besten Vorrausetzungen 
für einen „Lernwald“, von dem die 
Waldwirtschaft lernen kann, wie 
sich die Natur in der Klimakrise 
behilft. Dazu muss man aber auch 
„Natur Natur sein lassen“.

[1] Quelle: https://www.bfn.de/
fi leadmin/BfN/landwirtschaft/Do-
kumente/BfN-Positionspapier_Wa-
elder_im_Klimawandel_bf.pdf
„Der Anteil von Wäldern mit na-
türlicher, ungelenkter Waldentwick-
lung sollte schnell und signifi kant 
erhöht und ihre Bedeutung auch 
für Klimaschutz und Klimaanpas-
sung stärker anerkannt werden. 
Sie unterstützen natürliche Anpas-
sungsprozesse in Reaktion auf den 
Klimawandel und sind notwendig, 
um das gesamte Spektrum von an 
den Wald gebundener Biodiversität 
zu erhalten.“ In Bayern gib es nur 
zwei große Naturwälder (> 2000 
Hektar), mittelgroße Naturwälder 
(500 – 2000 Hektar) fehlen völlig.

Kath. Seelsorgebereich Dreifrankenland im Steigerwald
Segnung der Palmzweige und Speisen
Geiselwind. Aufgrund der notwendigen Unterbrechung von Übertra-
gungswegen von Covid-19 können in den Kar- und Ostertagen während 
der Livestream-Gottesdienste in der Autobahnkirche Geiselwind im Got-
tesdienstraum keine Segnung der Palmzweige erfolgen, die anschließend 
dann in den Gemeinden verteilt werden. Es können auch keine Speisen 
und Kerzen, die von Gläubigen zunächst in die Kirche gebracht und nach 
dem Ostergottesdienst wieder abgeholt werden, gesegnet werden. Teilneh-
mer werden gebeten die Palmzweige, Speisen und Kerzen während der 
Livestream-Gottesdienste am Palm- und Ostersonntag in ihrer Wohnung 
bereitzuhalten (sie werden von der Autobahnkirche Geiselwind aus geseg-
net). https://www.autobahnkirche-geiselwind.de/
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Gesucht - Gefunden

Stellenmarkt

Heizungsbauer SHK
Ab sofort, Mindestalter 25 Jahre!

Stundenlohn 20 EURO
Telefon 09546 5945 792

Wir suchen eine
Raumpfl egekraft

(m/w/d)
auf Minijob-Basis,
ca. 2 - 3 Stunden

pro Woche.
Bewerbungen telefonisch:

09549/626
Wir suchen zum baldmöglichsten Zeitpunkt

– Elektromeister (m/w/d)
– Betriebselektriker (m/w/d)

Zu Ihren Aufgaben gehören:
 • Reparaturarbeiten an Maschinen und Anlagen
 •  Selbständige Wartung und Instandhaltung der Elektro-

anlagen
 •  Beheben von elektrischen, elektronischen und mecha-

nischen Störungen
 • Mitarbeit im BereitschaŌ sdienst

Ihre Bewerbung richten Sie biƩ e an:
Wilhelm Schwarz & Co., 
Bewehrungstechnik GmbH & Co. KG
Debersdorfer Str. 2, 96132 Schlüsselfeld, Tel. 09552/9228-0
e-mail: info@schwarz-bewehrungstechnik.de

Wir suchen eine/n 

MFA (m/w/d)
für unsere hausärztliche Praxis in Burgwindheim, auch 
in Teilzeit.

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte an:
Dr. Dr. Förster, Pickelstraße 9, 96114 Hirschaid oder 
per E-Mail an dr.weghorn@dr-weghorn.de

Weikert Brunnenbau ist ein mittelständisches Unternehmen für Brun-
nenbau, Bohrungen aller Art und Servicearbeiten für U-Pumpen.

Wir suchen zum sofortigen Einstieg Unterstützung für unser 
Team

Bauhelfer (m/w/d)
im Tiefbau/Brunnenbau

unbefristete Vollzeitstelle / Teilzeitstelle
Ihr Profi l:
•  Führerschein-Klasse B, von Vorteil Klasse CE
•  Reisebereitschaft

Bewerbung bitte an:
Weikert Brunnenbau • Bohrungen GmbH & Co. KG
Bamberger Straße 20, 96172 Mühlhausen
Tel. 09548/982960, info@weikert-brunnenbau.de

Wer sucht eine Putzfrau in Mühl-
hausen?
Tel. 09548/1214
Weibl., 57 Jahre, sucht Tätigkeit 
als Fahrer (Kurierdienst) in Teil-
zeit oder 450-Euro-Basis, FS-Kl. 3 
(bis 7,49 t).
Tel. 0152/28688915
Putzhilfe, 1x wöchentlich, in Erlau, auf 
450-Euro-Basis gesucht.
Tel. 0170/9127544

Verkäufer/in (m/w/d)
und Fahrer/in (m/w/d)

für Saisonarbeit (Spargel)
gesucht. 

Tel. 0172/3591323 
(ab 18.00 Uhr)

Suche Reinigungkraft für 2-3 Std./
Woche in Mühlhausen.
Tel. 09548/430

Bayern hat Corona-Testkapazitäten massiv ausgebaut
Bayerns Gesundheitsministerin:
KünŌ ig bis zu 13.000 Tests täglich

Bamberg/München. Bayern hat im Kampf gegen die Corona-Pandemie 
die Testkapazitäten massiv ausgebaut. Darauf hat Bayerns Gesundheits-
ministerin Melanie Huml hingewiesen. Huml betonte: „Unser Ziel ist es, 
möglichst rasch Klarheit bei Verdachtsfällen zu bekommen. Dies ist sehr 
wichtig, um weitere Infektionen einzudämmen. Deshalb freue ich mich, 
dass die bayernweite Testkapazität sogar auf circa 13.000 Tests pro Tag 
steigen kann.“ Davon entfallen rund 11.000 Tests auf Privatlabore, rund 
2.000 auf das Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL). 
Voraussetzung ist, dass genügend Probenmaterial zur Verfügung steht. Die 
Ministerin verwies darauf, dass es in Bayern nach Angaben des LGL bereits 
mehr als 110.000 Testungen gab. Davon waren rund 8,7 Prozent positiv. 
Huml erläuterte: „Bayern verfolgt die Strategie, die Laborkapazitäten gezielt 
zur Testung von begründeten Verdachtsfällen und engen Kontaktpersonen 
einzusetzen. Bevorzugt getestet werden sollen vor allem Personen aus der 
Gesundheitsversorgung und der Pfl ege.“
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Stellenmarkt
Der Markt Wachenroth (2.300 Einwohner), 
Landkreis Erlangen-Höchstadt, sucht ab sofort 
eine zusätzliche 

FachkraŌ  (m/w/d) im Bundesprogramm 
„Sprach-Kita – weil Sprache der 

Schlüssel zur Welt ist“ 

mit einer Arbeitszeit von 19,5 Wochenstunden in der gemeindlichen 
KindertagesstäƩ e „Villa Kunterbunt“ in Wachenroth. Der Vertrag wird 
befristet bis zum 31. Dezember 2020 geschlossen. Darüber hinaus haben 
Sie die Möglichkeit, zusätzlich als pädagogische FachkraŌ  eingesetzt zu 
werden, d. h. Sie können insgesamt für 39 Wochenstunden angestellt 
werden, von denen 19,5 Wochenstunden als zusätzliche FachkraŌ  im 
Bundesprogramm „Sprach-Kita“ berechnet werden. Eine Enƞ ristung 
im Anschluss ist möglich.

Die Vergütung erfolgt entsprechend der Qualifi kaƟ on und Berufser-
fahrung nach den einschlägigen BesƟ mmungen des TVöD.

Ihre aussagekräŌ ige Bewerbung richten Sie biƩ e ab sofort an den 
Markt Wachenroth, Hauptstr. 23, 96193 Wachenroth. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen der 1. Bürgermeister 
Friedrich Gleitsmann, Tel. 09548/982026-10, oder die Einrichtungslei-
tung Fr. Schütze, Tel. 09548/368, gerne zur Verfügung.

Wir suchen zum baldmöglichsten Zeitpunkt (als Nachfolger) 
einen

Leiter Buchhaltung und Finanzen
(m/w/d)

Ihre Qualifi kaƟ onen:
 •  kaufmännisches Grundwissen, Bilanzbuchhalter, 

Betriebswirt oder ähnliche Ausbildung
 •  Kenntnisse in Lohn- und Gehaltsabrechnung und 

Personalwesen
 •  Kenntnisse in Steuer- und Sozialversicherungsrecht
 • Teamfähigkeit, Engagement, KommunikaƟ onsfähigkeit
 • verantwortliches und wirtschaŌ liches Handeln

Ihre Bewerbung mit möglichem EintriƩ stermin und Gehalts-
vorstellung richten Sie biƩ e an:
Wilhelm Schwarz & Co., 
Bewehrungstechnik GmbH & Co. KG
Debersdorfer Str. 2, 96132 Schlüsselfeld, Tel. 09552/9228-0
e-mail: info@schwarz-bewehrungstechnik.de

Der Markt Wachenroth, MiƩ elfranken, 
Landkreis Erlangen-Höchstadt, 2.300 Einwohner, 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 
FührungskraŌ  als

GeschäŌ sleitung und Kämmerer (m/w/d) 
in Vollzeit

Ein Stellenspliƫ  ng in Voll- und Teilzeitstelle ist ggf. möglich.

Aufgabenschwerpunkte:
- Leitung der Verwaltung, zentrale Verwaltungsaufgaben
- kommunale Grundsatzfragen und allgemeines Rechtswesen
- zentrale FinanzwirtschaŌ , Haushaltswesen, Anlagebuchhaltung

Anforderungsprofi l:
-  Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als Verwal-

tungsfachwirt/in (AL II, Fachrichtung Allgemeine Innere Verwaltung) 
und verfügen über mehrjährige Berufserfahrung und gute Kenntnisse 
in den genannten Aufgabenschwerpunkten.

- gute EDV-Kenntnisse (nach Möglichkeit auch komuna-Programme)
-  Verantwortungsbewusstsein, KooperaƟ ons- und Teamfähigkeit, 

Bürgerfreundlichkeit und Verhandlungsgeschick 
- DienstbereitschaŌ  auch außerhalb der regulären Arbeitszeit

Wir bieten Ihnen:
-  ein interessantes, vielseiƟ ges und anspruchsvolles Aufgaben gebiet 

in einer modernen Verwaltung mit gutem Betriebsklima und fl e-
xibler Arbeitszeit

-  unbefristetes Arbeitsverhältnis und tarifgerechte Vergütung nach 
dem TVöD/VKA (Eingruppierung bis EG 12), LoB sowie die üblichen 
Sozialleistungen des öff entlichen Dienstes

Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch biƩ en wir Sie, uns Ihre 
aussagekräŌ igen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse etc.) 
bis spätestens 30.04.2020 zu übersenden an den Markt Wachenroth, 
z. Hd. Herrn 1. Bürgermeister Friedrich Gleitsmann, Hauptstraße 23, 
96193 Wachenroth.

Weitere InformaƟ onen erhalten Sie auf www.wachenroth.de bzw. 
unter der Rufnummer 09548/982026-10.
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Familiennachrichten

Es gibt Momente im Leben, da steht die Welt
für einen Augenblick still und wenn sie sich weiterdreht,

ist nichts mehr wie es war.

Werner Holzberger
*06.12.1965     †27.03.2020

Du warst der Mittelpunkt unserer Familie:
Deine Petra

Christine und Roland
Agnes und Marc

Deine kleinen Mäuse Emelie und Jule

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Urnenbeisetzung
nur im kleinsten und engsten Familienkreis statt.

Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Sixtenberg

An Samstagen aktuell 
keine Anlieferungen 
möglich
Kompostplätze
bleiben weiterhin 
geöff net
Landkreis Bamberg. Die sechs 
Kompostplätze der LAKOM (Land-
wirtschaftliche Kompostierungsge-
sellschaft mbH Bamberg Umland) 
im Landkreisgebiet bleiben mit 
einer kleinen Einschränkung wei-
terhin geöffnet. Da die Betreiber 
dieser Einrichtungen zuletzt jedoch 
von regelrechten Massenanstürmen 
an Samstagen berichteten, haben 
diese in Abstimmung mit der Abfall-
wirtschaft des Landkreises – unter 
Würdigung der zu beachtenden Si-
cherheitsaspekte – entschieden, die 
Anlagen zunächst für Anlieferungen 
an den kommenden Samstagen (11. 
April sowie 18. April 2020) ge-
schlossen zu halten. Dies bedeutet, 
dass an den genannten Tagen keine 
Anlieferungen von Grün- und Gar-
tenabfällen an den Kompostanlagen 
möglich sind. Um den Anliefer-
verkehr zu entzerren, wird darum 
gebeten, alle Tageszeiten (auch die 
Vormittage) der übrigen Werktage 
zur Abgabe von Grünabfällen zu 
nutzen. Wichtigstes Ziel ist es, 
direkte Kontakte auf den Anlagen 
zu vermeiden. Unabhängig davon 
ergeht der dringende Aufruf, dass 
sich alle Anlieferer an die bekannten 
Sicherheitshinweise (Hustenetiket-
te, Sicherheitsabstand von 1,5 bis 2 
m, etc.) zu halten haben.
Bei Rückfragen stehen die Mit-
arbeiter der Abfallberatung unter 
den Rufnummer 0951/85-706 oder 
0951/85-708 gerne zur Verfügung.

Caritas informiert
Bamberg. Die Mitarbeiterinnen der 
Caritas-Schwangerschaftsberatung 
beraten, informieren und unter-
stützen auch in Zeiten der Corona-
Pandemie. Die Beratungsstelle ist 
telefonisch unter 0951/29957-50 
oder per e-Mail: schwangerenbera-
tung@caritas-bamberg-forchheim.
de, zu erreichen.
Eine Online-Beratung ist auch mög-
lich unter www.beratung-caritas.de

Franz Fößel

Dankenfeld, im März 2020

Und immer sind da Spuren deines Lebens, Bilder, Gefühle und Augenblicke,
die an dich erinnern, die uns glauben lassen, dass du bei uns bist.

Danksagung

Wir danken von Herzen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten, die unseren lieben

auf seinem letzten Weg begleitet haben und uns mit Trost und lieben
Worten zur Seite standen. Unser ganz besonderer Dank geht an Herrn
Pfarrer Thoma, 1. Bürgermeister Herrn Sechser, den Vereinen TSV
Dankenfeld, CSU Ortsverein, Obst- und Gartenbauverein, der Raiffeisen-
Volksbank Haßberge, den Feldgeschworenen und seinem Hausarzt Herrn
Dr. Eberhart mit Team.

Deine Gertrud mit Familie

Wir danken von Herzen allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die unseren lieben

Franz Fößel
auf seinem letzten Weg begleitet haben und uns mit Trost und lieben 
Worten zur Seite standen. 
Unser ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Th oma, Herrn 1. Bürger-
meister Sechser, dem TSV Dankenfeld, dem CSU-Ortsverein, dem 
Obst- und Gartenbauverein, der Raiff eisen-Volksbank Haßberge, den 
Feldgeschworenen und seinem Hausarzt Herrn Dr. Eberhart mit Team.

Deine Gertrud mit Familie
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96103 Hallstadt

Bamberger Str. 51
Tel. 0 951 - 70 2 70

96138 Burgebrach

Würzburger Str. 2
Tel. 0 95 46 - 60 66

96135 Stegaurach

Bamberger Str. 16
Tel. 0 951 - 70 2 70

96129 Strullendorf

Forchheimer Str. 45
Tel. 0 95 43 - 44 15 490

96181 Prölsdorf

Rothstraße 7
Tel. 0 95 54 - 12 12 

Seit vier Generationen Rat & Hilfe:
www.schunder-bestattungen.de

96149 Breitengüßbach

Bamberger Str. 54
Tel. 0 95 44 - 986 12 18

96123 Litzendorf

Hauptstraße 27
Tel. 0 95 05 - 80 66 933

96158 Frensdorf

Hauptstraße 23c
Tel. 0 95 02 - 925 78 10

96170 Trabelsdorf

Steigerwaldstraße 2
Tel. 0 95 49 - 98 96 026

Unser besonderer Dank gebührt der Gemeinschaftspraxis der Hausärzte am Eichelberg, allen
voran Herrn Dr. Dreyer, dem Pfl egepersonal der Caritas-Sozialstation Burgebrach für die 
liebevolle Pfl ege von Theresia Körber, der SAPV, Herrn Pfarrer Friedmann und dem 
Bestattungsunternehmen Schunder.

Steinsdorf, im März 2020 In stiller Trauer
 Die Kinder mit Familien

Theresia Körber
* 6.1.1935
29.12.2019

Alois Körber
* 21.4.1932
20.3.2020

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns beim Heim-
gang unserer lieben Eltern, 
Schwiegereltern, Großeltern 
und Urgroßeltern ihre Anteil-
nahme auf vielfältige Weise zum 

Ausdruck brachten.

Rechtsanwälte

Zu vermieten Mietgesuch

Immobilien Unterricht

Gitarrenunterricht, Burghaslach
modern, leistungsgerecht lernen, alle 
Stilrichtungen, jedes Alter, Hausbesu-
che möglich! Tel. 0171/3022508

Wir pauken online!
Topp-Nachhilfe 

Burgebrach
Wir lassen Sie nicht im Stich!

Tel. 09546/5959639, 
Mobil 0160/90549198

Online-Nachhilfe
Fächer E, M, Phy, Ch, D,

alle Schultypen, Prüfungsvorb., 
Lese-Rechtschreibschwäche 

u. Rechenschwäche
Telefon: 09546 - 5953457

Marktstraße 2, 96138 Burgebrach

Nachhilfe-
Institut

Schule 
sorglos

Garten zu verpachten: OT Burge-
brach, schön gelegen, Brunnenwas-
ser vorhanden, Hallennutzung möglich.
Tel. 0171/8536291
3½-Zi.-Einliegerwohnung, 120 qm, 
Küche, Bad, in Burgebrach zu ver-
mieten.
Zuschriften unter Chiffre 3792 an 
Steigerwald-Kurier
Große Garage, 3,5 x 7 m (Einfahrt 
3 x 3 m), ab sofort in Mühlhausen zu 
vermieten.
Tel. 0170/7620441
Möbl. Einzelzimmer, m. Dusche/WC, 
Waschmaschine, in Geiselwind ab so-
fort zu vermieten. Keine Haustiere.
Tel. 09556/1035

Suche 2-Zimmer-Wohnung, 50 qm, 
mit Küche, Bad, in Burgebrach oder 
Schlüsselfeld.
Tel. 0151/72172118
Suche für mich und meine Toch-
ter 2,5/3-Zimmer-Wohnung in Bur-
gebrach, Schönbrunn bzw. Umkreis 
(10 km). 
Tel. 0176/21434837
Suche Garage/Scheune m. Strom 
(ab 25 qm), für hobbymäßiges Bas-
teln, Motorrad reparieren usw., in Bur-
gebrach und Umkreis (5 km). Bitte al-
les anbieten.
Tel. 01520/7483642 ab 20 Uhr

Suche Immobilie. Bitte alles anbieten.
Tel. 0160/97595639

Tiermarkt

LandwirtschaŌ 

BekanntschaŌ en

Suche alte Landmaschinen: Traktor, 
Pfl ug, Sämaschine, Schwader, Heu-
wender etc.
Tel. 0163/8511966
Suche in den Sommermonaten Wiese/
Garten zur Pacht, rund um Geisel-
wind, für meine Alpakas und Ponys. 
Tel.  0175/3407906

Enten und Gänse zur Zucht sowie 
Enten- und Gänseeier sowie Brut-
eier von unserer bunten, freilaufen-
den Truppe zu verkaufen.
Tel. 0151/40021205
Junge Stallhasen, 10 Wochen, 6 Euro; 
Häsinnen, 25 Euro. 
Tel. 0152/58740565
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Gesucht - Gefunden
Holzbriketts + Holzpellets,

lose und gesackt.
Tel. 09193/8222, Fa. Hawel

Natursteine 
für Gartengestaltung
Sandstein-, Muschelkalk-, Jura-,
Granitmauersteine
Steinbruchbetrieb 
W. Albert GmbH, Tel. 09522/336

Zu verkaufen
Verk. Muschelkalk- u. Juramauer-
steine, gebr. Granit, 9/11 u. 15/17 u. 
Rindenmulch. Abholung oder Liefe-
rung möglich.
Fa. Schug Transporte, 96185 Hal-
bersdorf, Tel. 09554/306

Buchenbrennholz, ofenfertig, 
33/25 cm lang. Lieferung mög-

lich. Tel. 0151/23457146
M. Dotterweich

Fliegengitter, Glas, 
Duschkabinen und 

Kaminglas nach Maß
Glas Kohlmann
Telefon 09543/5200

www.glas-kohlmann.de

In Ihrer Nahe!..

Selbständiger JEMAKO Vertriebspartner

Ute Winkler 
in Lisberg
Telefon: 09549-
9883132
www.jemako-shop.com/
ute-winkler

Verkaufe Alu-Rolltor, elektrisch, ca. 
11 m x 4,50 m. 
Tel. 0171/3051689

Brennholz zu verkaufen.
Tel. 0171/537 77 93

Brennholz ofenfertig
Buche/Eiche, frisch und trocken.
Buche, Polterholz, 4 m lang. 

Frei-Haus-Lieferung.
MS-Forstservice-Holzhandel

Tel. 09522/707561 o. 0172/7511442

Apfel-, Birnen-, Quitten-, Aronia-
saft u.v.m. zu verkaufen. 
Tel. 0151/15528849

Verkaufe 4 Roto Dachfenster mit 
Eindeckrahmen (Pfanne bzw. Biber-
schwanz), neu, anthrazit, je 550 Euro: 
WDF R85 KW WD AL 09/11 (2x), WDF 
R85 KW WD AL 940/1010 (Blendrah-
menmaß 990/1060), WDF R85 KW 
WD AL 645/1015 (Blendrahmenmaß 
695/1065). Tel. 0151/25323903Bücherverkauf: Ich trenne mich von 

meinen Jugendbüchern, z.B. City of 
Bones, Obsidian u.v.m., je 5 Euro, Ab-
holung. Liste per E-Mail erhältlich un-
ter fra.oberst@t-online.de

Verk. Alt-Saxophon Yamaha YAS 275, 
guter Zustand, mit Koff er und viel Zu-
behör, VB 680 Euro.
Tel. 09549/7463

Verk. Pfl egebett, Marke Burmeister 
DALI, 100 x 200 cm, Aufrichthilfe, Sei-
tengitter verstellbar, 100 mm Rollen mit 
Feststellbremse, elektrisch höhenver-
stellbar von 40-80 cm, Mittel-, Kopf- 
und Fußteil elektr. verstellbar, VP 300 
Euro. Tel. 0171/1574139

Kaufgesuch
Militaria-Sammler sucht alles vom 1. 
und 2. Weltkrieg: Fotos, Fotoalben, 
Uniformen, Kopfbedeckungen, Dol-
che, Porzellan und Blechspielzeug. 
Faire Bezahlung. Tel. 0160/90245870

Computerprobleme?
Fachmann hilft vor Ort.

Tel. 0179/7567210

Der Live-Musiker für 
Ihre Feier! 09503/8288

Computer

SonsƟ ges

Goldankauf Dominik
An- & Verkauf: Gold, Schmuck & 
Münzsammlungen, Antiquitäten 
& komplette Nachlässe!
Tel. 09161-882 78 87 

Kaufe Pelze, Porzellan, Zinn, Hand-
taschen, Schreib- & Nähmaschinen, 
Schallplatten und Modeschmuck 
von Privat.
Herr Franz, Tel. 0176/82302807
Bamberger Brauereiartikel ge-
sucht: Sammler kauft alte Brauerei-
krüge und andere Brauereiwerbe-
artikel wie Schilder, Bierdeckel usw. 
aus Stadt und Landkreis Bamberg. 
Tel. 09549/9899969
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AUTOANKAUF !!!
Zahle Spitzenpreise bar !
Alle Lkw’s, Pkw’s, Busse, Geländewa-
gen, auch mit Unfall oder ohne TÜV, ho-
hen km oder mit Mängeln.
Besichtigung/Abtransport kostenfrei !
Sie haben keine Gewährleistung.

Kfz-Handel:  0 95 55 / 92 10 96
Jederzeit:  01 70 / 9 56 58 81

Automarkt

Kfz-Zubehör

Wohnmobile
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de (Fa.)

Autohaus SpörleinAutohaus Spörlein
Volkswagen-Volkswagen-
ServiceService

Ihr Pa  ner rund ums Auto !

Service
Neuwagen

Gebrauchtwagen

Reparaturen

Lackiererei

Unfallinstandsetzung

Abschleppdienst

S
E
R
V
I
C
E

Burgebrach • Bamberger Straße 8 • Tel. 09546 361
www.autohaus-spoerlein.de

Unsere Bosch Car Service 
Werkstatt ist auch weiter-
hin für alle Autofahrer da!
-  Fahrzeugübergabe ohne 

persönlichen Kontakt
-  Kostenloser Hol- und Bring-

service
-  Wir reinigen Lenkrad, Tür-

griff e, Autoschlüssel usw. 
vor der Rückgabe

Öff nungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr

Erreichbarkeit:
Mail: info@dieautoidee.de
Whats App: 
09546/594099-55
Telefon: 09546/594099-0

4 Michelin Sommerreifen, Primacy 
3, 215/55 R18 99V, Profi ltiefe 6,5 mm, 
wie neu, Preis: VS.
Tel. 0151/14863289

Verk. neuwertige So.-Kompletträder 
für Ford Focus 2, Gr. 255/55 R16, 
VP 220 Euro.
Tel. 09549/1873

Kindersitzgruppe, Holz: Tisch, Bank, 
2 Stühle; Kinderfahrrad „Puky“, gut er-
halten, zu verkaufen.
Tel. 09554/1242

Rund ums Kind

Familiennachrichten

Herzlichen Dank 
allen, die mir anlässlich meines

80. Geburtstages
mit Telefongrüßen und Glückwunsch karten
eine Freude bereitet haben.
Besonder Dank gilt meiner Familie.

Michael Zillich
Lisberg, im März 2020

Vielen Dank
allen Gratulanten,
die mir anlässlich meines

50. Gebur tstages
eine Freude bereitet haben.

Besonderer Dank gilt meiner Familie, meinen Verwandten, 
Freunden, Bekannten, Nachbarn sowie der FFW Burgwind-
heim, dem TSV Burgwindheim und der CUW Burgwindheim.

Danke auch den Burgwindheimern
für die Wahl zum Gemeinderat!

Frank Seuferling 
Burgwindheim, im März 2020

Motorrad
Wir kaufen MOTORRÄDER und 
MOPEDS von Top-Zustand bis 
Unfallfahrzeug. Tel. 0911/5485005

Automarkt




